Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017040/3
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 27.04.2017
Stadtrat TOP: 26
Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017040/3
Az.: erstellt am: 15.03.2017
Betreff

4. Erganzung / 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kothen
(Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]06.04.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 06.04.2017 |laut BV
2(18.04.2017: Hauptausschuss 18.04.2017 |laut BV
3127.04.2017: Stadtrat 27.04.2017 |laut BV

Beschlussentwurf

1. Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) fasst folgenden Beschluss:

- Aufhebung des Beschlusses Nr. 2 vom 14.04.2014
(Beschluss-Nr. 14/StR/31/001) zur Einleitung des Verfahrens zur
35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt) und
- Aufstellung der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Kothen (Anhalt)

2. Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) billigt den Vorentwurf zur
4. Ergédnzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kdthen (Anhalt)
vom 14.03.2017.

Gesetzliche Grundlagen:

88 1 bis 7 Baugesetzbuch (BauGB)
88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat am 22.05.2014 (Beschluss-Nr. 14/StR/31/001)
die stadtebauliche Planung fiir Logistik / Gewerbe / Industrie der Stadt Kéthen (Anhalt) —
Standortalternativenprifung — Stand 17. April 2014 gebilligt

(Anlage 1, Beschlusstext vom 22.05.2014).

Aufgrund der Standortalternativenprifung erwies sich, dass die Potentialflache Nr. 6 die
bestgeeignete Flache ist (Anlage 5). Begriindung zum Vorentwurf, dort Anlage 2, Karte
Standortalternativenprifung (alle 7 Flachen).

Der Situation Rechnung tragend, dass die Flache 6 keine Gemeindeflache der Stadt Kéthen
(Anhalt) ist, sondern zur Stadt Stdliches Anhalt gehdrt, hat der Stadtrat der Stadt Kéthen
(Anhalt) in derselben Sitzung (dieselbe Beschluss-Nummer) auf der Grundlage dieser
Standortalternativenpriifung beschlossen, die 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Stadt Kéthen (Anhalt) zur Entwicklung einer Flache fir Logistik / Gewerbe / Industrie flr den
Bereich der Flache 3a der Standortalternativenprtfung einzuleiten.

Auf der Grundlage mehrerer Beratungen unter Beteiligung des Landrates, der Regionalen
Planungsgemeinschaft, des Oberbirgermeisters der Stadt Kéthen (Anhalt), des
Birgermeisters der Stadt Sudliches Anhalt und Vertretern der beiden Stadtverwaltungen
kristallisierte sich heraus, dass der Standort an der Prosigker Kreisstral3e (Potenzialflache 6)
mit seiner Flache von ca. 98 ha (noch zur Stadt Stidliches Anhalt gehérend) der am besten
geeignete Standort ist. Im Rahmen der Neuaufstellung des Regionalen Entwicklungsplanes
fur die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg wurde die Flache Nr. 6 als regional
bedeutsamer Standort flir Industrie und Gewerbe sowie regional bedeutsamer
Vorrangstandort fur Logistik dargestellt.

Zur Durchfiihrung der Bauleitplanung auf der Flache der Stadt Sidliches Anhalt
(Gemarkung GrofRbadegast) wurden die Beschliisse der Stadtrate der Stadt Stdliches
Anhalt und der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Zweckvereinbarung am 02.12.2015 und am
10.12.2015 gefasst (genehmigt am 10.02.2016 durch die Kommunalaufsicht,
rechtswirksam seit 10.03.2016).

Parallel dazu wurde auf der Grundlage der vorhergehenden Beschliisse der Stadtréte der
Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Stdliches Anhalt zum Flachentausch die
Gebietsanderungsvereinbarung auf den Weg gebracht.

Die Gebietsdnderungsvereinbarung ist bisher noch nicht geschlossen worden
(Anlage 2, Chronologie zur Stadtebaulichen Planung eines Logistik- / Gewerbe- /
Industriestandortes und zum Flachentausch).

Auf der Grundlage der Zweckvereinbarung ist die Flachennutzungsplanung (vorbereitende
Bauleitplanung) fur die Tauschflache | (Aquivalent zur Potenzialflache 6 der
Stadtortanalyse) in der Gemarkung Grol3badegast durch die Stadtverwaltung
vorangetrieben worden (Anlage 3, Ubersichtsplan Tauschflachen | und 11)

Das mit der Erarbeitung der 35. Anderung des Flachennutzungsplanes gemaR alter
Beschlusslage bereits beauftragte Biro hat den Vorentwurf zur Erganzung des
Flachennutzungsplanes der Stadt (Kothen) fur die Tauschflache | fertiggestellt (Vorentwurf
vom 14.03.2017).

Aufgrund dessen, dass es sich bei vorliegendem Plan nicht mehr um eine Anderung des
bestehenden Flachennutzungsplanes der Stadt Kothen (Anhalt) handelt, wie es bei
Neubeplanung der Flache 3a der Fall gewesen wéare, sondern um eine Erganzung,da ein
neues Gebiet zur Kéthener Gemeindeflache hinzukommt, muss der Plan zur besseren



Verstandlichkeit in 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen
(Anhalt)umbenannt werden.

Flachennutzungsplane und Flachennutzungsplananderungen sind durch die hdhere
Verwaltungsbehdrde zu genehmigen (8§ 6(1) BauGB).

Aus formellen Grinden hinsichtlich des Verfahrensablaufes und zum Zwecke der
besseren Uberschaubarkeit des Verfahrens empfiehlt die Stadtverwaltung dem
Stadtrat die Aufhebung des Beschlusses Nr. 2 vom 14.04.2014 (Beschluss-Nr.
14/StR/31/001) und Neufassung des Aufstellungsbeschlusses — Beschlussentwurf
Nr. 1.

Nach Prifung der Unterlagen legt die Stadtverwaltung den Vorentwurf vom 14.03.2017
dem Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) vor und empfiehlt, den Beschluss zur
Billigung des Vorentwurfes zur 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Kothen (Anhalt) zu fassen — Beschlussentwurf Nr. 2 (Anlage 4, 4. Erganzung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt), Planzeichnung (Vorentwurf vom
14.03.2017) , Anlage 5 Begriindung, Vorentwurf (vom 14.03.2017) zur 4. Ergénzung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)).

Die Beschlisse werden 6ffentlich bekannt gemacht.

Im regularen Verfahrensablauf der Bauleitplanung folgen nun die friihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3(1) BauGB und die friihzeitige Beteiligung der Behdrden nach § 4(1)
BauGB.

Die sich aus diesen Beteiligungen ergebenden Hinweise werden abgewogen und bei der
Bearbeitung des Flachennutzungsplanentwurfes entsprechend gewdrdigt.

Im Anschluss daran wird der Entwurf vom Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) gebilligt und
zur offentlichen Auslegung bestimmit.



Anlage 1 Beschluss vom 22.05.2004.pdf Anlage 2 Chronologie.pdf
Anlage 3 Ubersichtsplan Tauschflichen | u. ILPDF
Anlage 4 Planzeichnung Einzelbldtter.pdf

Anlage 5 Begriindung mit Anlagen 4. Erganzung FNP.pdf



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberbiirgermeister
Beschluss 14/StR/31/001
weitergereicht an: Beschluss-Nr.:  14/StR/31/001
am:
Gremium: Aktenzeichen.
Stadtrat
Vorlage-Nr.: 2014063/3 ()
Sitzung:
31. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kéthen Datum: 22.05.2014
(Anhait)
aufgehoben/geandert am:; durch
Beschl.-Nr.:
Beschlussgegenstand
Stadtebauliche Planung fiir Logistik/Gewerbe/Industrie der Stadt
Kothen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung und 35. Anderung des
Flachennutzungsplanes (FNP) der Stadt Kéthen (Anhalt) hier: Billigung
der Standortauswahl und Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur
35, Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)
Beschlusstext
1. Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) billigt die vorliegende Stadtebauliche Planung

fur Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen (Anhalt) — Standortalternativen-

prifung - Stand 17. April 2014

2, Der Stadtrat beschlieft, die 35 Anderung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt) nach
§2(1)i. V. mit § 1 (8) BauGB einzuleiten zur Entwicklung einer Flache fir Logistik/
Gewerbe/ Industrie fir den Bereich der Flache 3a der Standortalternatlvenprufung vom

17.04.2014.

3. Zur Darlegung und Erérterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird
aufgrund des § 3 (1) BauGB eine friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung in Form einer
Informationsveranstaltung durchgefiihrt. Im Anschluss daran wird den Birgern 14 Tage
Gelegenheit zur Auferung und Erérterung gegeben.

-
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblirgermeister

Protokollauszug
Datum 122.05.2014
Sitzung :31. Sitzung des Stadirates der Stadt Kéthen (Anhalt)
Vorlage-Nr. :2014063/3
TOP 25 : Stédtebauliche Planung filr Logistik/Gewerbe/industrie der Stadt

Koéthen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung und 35. Anderung des
Flachennutzungsplanes (FNP) der Stadt Kéthen (Anhalt) hier: Billigung
der Standortauswahl und Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur
35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Stadtrat SOLL Stimmberechtigte 37
Sitzung am 22.05.2014 IST Stimmberechtigte 32
TOP 25 Befangen 1]
Ja-Stimmen 32
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaitungen 0

Die Ubereinstimmung varstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt
Kéthen ( Anhalt) 23.05.2014

Kurt—Jurge\'fander
Oberbiirgermeister





Darlegung des Sachverhalts / Begriindung

Durch die Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg wurde eine Studie zur
Optimierung der regionalen Wirtschaftseffekte im Zusammenhang mit der Fertigstellung der
Bundesstrafle B 6 n erarbeitet. Das Institut der deutschen Wirtschaft Kéin Consult GmbH (IW Consuilt
GmbH) bewertet hierin die wirtschaftlichen Chancen der Region, insbesondere der Stadt
Kéthen(Anhalt), durch die Verbesserung der Verkehrsanbindung an das Autobahnnetz als sehr positiv.
Diese Aussagen waren Planungsanlass fur die Erstellung einer stadtebaulichen Planung fir Logistik/
Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen (Anhalt) — Standortalternativenprifung (Anlage 1).

1. Stiddtebauliche Planung

Mit der stadtebaulichen Planung erfolgt eine vergleichende Bewertung der einzeinen potenziellen
Industrie-/Gewerbe-/Logistikstandorte im Rahmen eines Abwagungsverfahrens. Dieses Verfahren
dient zur Veranschaulichung und besseren Nachvollziehbarkeit der anschlieBenden
Standortentscheidung anhand stédtebaulicher und landschaftsdkologischer Kriterien.

Dieses abwigende Verfahren der einzelnen Standorte ist Voraussetzung fiir die kiinftige Erteilung der
Genehmigung zur extensiven Erweiterung der Gewerbefldchen der Stadt Kéthen (Anhalt) im Rahmen
des Verfahrens zur 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt), in dem der
ausgewahlte Standort entwickelt werden sall.

Weiterhin dient die Stadtebauliche Planung fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen (Anhait)
— Standortalternativenpriifung der Entscheidungsfindung des Stadtrates.

Fir die stadtebauliche Planung wurden die im Plan ,Ermittlung von potentiellen Logistikstandorten”
dargestellten sieben Flachen untersucht

2. Anderung Flichennutzungsplan

2.1. Ziele und Zwecke der Anderung

Entwickelt werden soll eine Gewerbliche Baufliche, in dem stérende Gewerbebetriebe und
Industriebetriebe, die in den anderen Bebauungsplangebieten auf der Gemarkung Kéthen (Anhalt),
aus oft ganz spezifischen Griinden, nicht errichtet werden kénnen und die entsprechend des
Abstandserlasses des Landes Sachsen-Anhalt einen Mindestabstand von 500 bis 700 m zur ndchsten
schutzwlrdigen Nutzung einhalten muss. Vorrangig ist hier auch an die Ansiedlung von
Logistikunternehmen gedacht.

Die 35. Anderung des Flachennutzungsplanes bedarf der Genehmigung durch den Landkreis
Anhalt-Bitterfeld als Unterer Genehmigungsbehdrde.

Mit der 35. Anderung des Flachennutzungsplanes stiinden der Stadt Kéthen (Anhalt) zum ersten
Quartal des Jahres 2015 ca. 40 ha sogenanntes ,Bauerwartungsland" fur die Ansiedlung von
Industrie- und Gewerbebetrieben (vorrangig im Bereich Logistik) zur Verfligung.

Die Stadt Kothen ist bestrebt, in ihrer Funktion als Mittelzentrum der Region kurzfristig fur die
im Ubersichtsplan (Anlage 2) dargestelite Flache die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur die Entwicklung einer Gewerblichen Bauflache zu schaffen.

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist der Bereich als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt

(Anlage 3).
Die 35. Anderung des FNP umfasst den in den Anlagen 1 und 2 dargesteliten Geltungsbereich mit
einer Flache von insgesamt ca. 65,5 ha.





Zur Darlegung der aligemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird eine frihzeitige
Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (1) BauGB in Form einer Informationsveranstaitung durchgefiihrt.
Im Anschluss daran wird den Biirgern 14 Tage Gelegenheit gegeben, sich zur Planung zu &uern.
Die Termine der friihzeitigen Biirgerbeteiligung werden rechtzeitig ortsiiblich bekannt gemacht.

2.2, Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Art und Ausmal der mit der Umsetzung der Fldchennutzungsplananderung verbundenen Eingriffe in
Natur und Landschaft werden im laufenden Verfahren ausgelotet.

Fur die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und 1 a BauGB wird eine Umweltpriifung
durchgefiihrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und im Umweltbericht
beschrieben und bewertet werden.

Die Stadtverwaltung empfiehit, die Stidtebauliche Planung fir Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt
Kéthen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung zu billigen sowie den Beschluss zu fassen, fiir die
Flache 3a das Verfahren zur 35. Anderung des Flichennutzungsplanes einzuleiten.

Anlagen:

Anlage 1 Stéadtebauliche Planung fur Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen
(Anhait) — Standortalternativenpriifung - Stand 17. April 2014

Anlage 2 Ubersichtslageplan mit Darstellung des Anderungsbereiches - M: 1 : 25.000

Anlage 3 Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Kéthen (Anhalt) mit der

Darstellung des Planbereiches der 35. Anderung - ohne MaRstab





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Beschluss vom 22.05.2004.pdf


65 / Erfurth

CHRONOLOGIE

— STANDORTALTERNATIVENPRUFUNG Logistik / Gewerbe / Industrie,
— 35. ANDERUNG des Flachennutzungsplanes der Stadt Kothen (Anhalt)
— FLACHENTAUSCH

. Informationsvorlage im Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Entwicklung der
Gewerbegebiete 27.02.2014 (im Auftrag des Stadtrates erarbeitete die Stadt-
verwaltung eine umfangreiche Vorlage zur Entwicklung von Gewerbegebieten
und Neuansiedelung von Unternehmen).

=  Mit einem Stadtplanungsbiiro wurde eine Standortalternativenprifung fir poten-
tielle Logistikstandorte bzw. Logistik / Gewerbe / Industriestandorte fur die Stadt
Kdthen (Anhalt) mit Anbindung an die B6n durchgefihrt und dem Stadtrat (BSU)
vorgestellt. 27.03. 2014

= Am 22.05.2014 Beschlisse des Stadtrates der Stadt Kéthen (Anhalt):

— Billigung der Stadtebaulichen Planung fur Logistik / Gewerbe / Industrie
der Stadt Kéthen (Anhalt) — Standortalternativenprifung (vom 17.April
2014),

— Aufstellungsbeschluss zur 35. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Stadt Kéthen (Anhalt).

= Im Rahmen der Standortalternativenprifung ergab sich, dass der Standort an
der Prosigker Kreisstral3e mit seiner Flache von ca. 98 ha, welche zurzeit noch
zur Stadt Sudliches Anhalt gehort, der am meisten geeignete und in raumordne-
rischer Hinsicht einzig realisierbare Standort ist.

» Auf der Grundlage mehrerer Gesprache wurden am 01.12.2014 in einer Bera-
tung beim Landrat mit der Regionalen Planungsgemeinschaft, dem Oberbiir-
germeister der Stadt Kéthen (Anhalt), dem Blrgermeister der Stadt Studliches
Anhalt und Vertretern der beiden Stadtverwaltungen die Pramissen fur einen
Flachentausch besprochen.

=  Daraufhin wurden von der Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt) nach bestimmten
Kriterien Tauschflachen ausgewahlt und am 07.01.2015 wurde der Vorschlag
mit den ausgewahlten Tauschflachen A bis E an die Stadt Stdliches Anhalt ge-
sandt. In der Gemarkung Grof3badegast liegende Flachen waren aus Sicht der
Stadtverwaltung Kothen in Hinsicht auf verschiedene Auswahlkriterien nicht gut
geeignet und wurden deshalb vorerst nicht angeboten.

=  Am 15.01.2015 wurde von Seiten der Stadt Sudliches Anhalt darum gebeten,
nochmals zu prifen, in welchem Umfang Tauschflachen in der Gemarkung
Grol3badegast angeboten werden kdnnten.

»  So wurden zusatzlich die Tauschflachen F und G in die Betrachtung einbezogen
(mit dem bekannten Nachteil, dass in der Flache G zwei Birger wohnen). Der

ANLAGE 2

zur Beschlussvorlage 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes





Stadt Sudliches Anhalt wurde am 20.02.2015 eine ausfihrliche detaillierte Auf-
schlisselung aller sieben in Frage kommenden Tauschflachen mit Darstellung
der einzelnen Flurstiicke und deren Flacheninhalten sowie einer Erlauterung der
Besonderheiten und der Vor- und Nachteile fur eine Entscheidungsfindung
durch deren Stadtrat zugesendet.

Mit Schreiben vom 07.05.2015 wurde dem Oberblrgermeister der Stadt

Kdthen (Anhalt) durch die Stadt Sudliches Anhalt mitgeteilt, dass deren Stadtrat
dem Flachentausch zugestimmt und sich fir die Flachen F, G, und E entschie-
den habe, sowie, dass im Vorfeld bis zum Abschluss der Gebietsanderungsver-
einbarung die Planungshoheit fir die Flache | an die Stadt Kéthen abgegeben
werde.

Am 02.07.2015 fasste der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) den gleichlauten-
den Beschluss zum Flachentausch.

Die Beschlisse der Stadtrate der Stadt Stdliches Anhalt und der Stadt
K6then (Anhalt) zur Zweckvereinbarung zur Durchfihrung der Bauleitpla-
nung wurden gefasst am 02.12.2015 und am 10.12.2015 (genehmigt am
10.02.2016 durch die Kommunalaufsicht, rechtswirksam seit 10.03.2016).

Parallel dazu wurde auf der Grundlage der vorhergehenden Beschlisse der
Stadtrate der Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Stdliches Anhalt zum Fla-
chentausch die Gebiets&dnderungsvereinbarung auf den Weg gebracht.

Zur Gebietsanderungsvereinbarung wurde durch den Stadtrat der Stadt
Kdthen (Anhalt) am 15.10.2015 die Durchfihrung einer Birgeranhdrung be-
schlossen, diese fand am 13.03.2016 statt.

Die Burgeranhdrung wurde von der Stadt Kothen (Anhalt) abgewogen und der
Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) fasste am 21.04.2016 den Beschluss zur Ge-
bietsénderungsvereinbarung.

Am 29.06.2016 stimmte der Stadtrat der Stadt Stidliches Anhalt dieser Gebiets-
anderungsvereinbarung tberraschend nicht zu.Der Grund fir die Ablehnung
des Gebietsdnderungsvertrages durch den Stadtrat der Stadt Studliches Anhalt
war nun — obwohl diese Tatsache bereits bei den vorhergehenden Beschluss-
fassungen zu den einzelnen Tauschflachen bekannt war — dass die beiden Ein-
wohner, die auf der Tauschflache ,,G* wohnen, nicht zur Stadt Sudliches Anhalt
Uberwechseln wollen.

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hob daraufhin am 27.10.2016 seinen Be-
schluss zur Gebietsanderungsvereinbarung wieder auf.

Von der Stadt Kéthen (Anhalt) wurde daraufhin eine Anderung der Tauschflache
,G“ vorgeschlagen. Dieser Anderungsvorschlag beinhaltet, dass die Flache ,G*
in drei Teile gesplittet wird und dass aufgrund dieses Zuschnittes die zwei Bur-
ger Einwohner der Stadt Kéthen (Anhalt) bleiben kdnnen. Allerdings reduziert
sich dadurch die Flache, die der Gemarkung Grol3badegast zugeordnet werden
kann, da bei dieser Teilung der direkte Flachenzusammenhang zur Gemar-
kungsflache der Gemarkung Gro3badegast nur noch bei der Teilflache 1 herge-
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stellt werden kann, und die Teilflachen 2 und 3 missen der Gemarkung Reupzig
zugeordnet werden.

=  Der Anderungsvorschlag der Flache ,G* wurde von der Stadtverwaltung
Kdthen (Anhalt) am 17.11.2016 der Stadt Sudliches Anhalt zur Entscheidung
Ubersandt.

=  Am 25.01.2017 wurde der Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt) von der Stadtverwal-
tung Sudliches Anhalt mitgeteilt, dass der Ortschaftsrat Grol3badegast (Stadt
Sudliches Anhalt) am 09.02.2017 uber den Flachentausch beraten wolle.

* Am 15.02.2017 fand eine Beratung in der Stadt Sudliches Anhalt zur Problema-
tik ,Gebietsanderungsvereinbarung® statt, an der der Oberblrgermeister der
Stadt Kéthen (Anhalt), der Burgermeister der Stadt Stdliches Anhalt und Vertre-
ter der Stadtverwaltungen teilnahmen.

=  Auf der Grundlage der Zweckvereinbarung wird zurzeit das Verfahren der vorbe-
reitende Bauleitplanung — Flachennutzungsplanung fur die Flache | vorbereitet.

Nach der anstehenden endgultigen Entscheidung tGber den Flachentausch muss die
Gebietsanderungsvereinbarung durch beide Stadtrate beschlossen werden und zur
Genehmigung eingereicht werden.

Stand 14.03.2017
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 Chronologie.pdf


Tauschflache |
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 Übersichtsplan Tauschflächen I u. II.PDF
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1. Vorbemerkungen und Geltungsbereich

1.1 Vorbemerkungen

Der Aufstellungsbeschluss zur Einleitung der 35. Anderung des Flichennutzungs-
planes wurde durch den Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) am 22.05.2014 gefasst
und im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt)am 30.05.2014 ortstblich bekannt ge-
macht.

Dieser Beschluss beruhte auf den Ergebnissen der STADTEBAULICHEN PLANUNG FUR
LOGISTIK, GEWERBE UND INDUSTRIE DER STADT KOTHEN (ANHALT) — STANDORTALTERNATIVEN-
PRUFUNG, welche ebenfalls am 22.05.2014 beschlossen wurde. In dieser stadtebauli-
chen Planung wurden insgesamt 6 Standorte entlang der B 6n innerhalb des Stadtge-
bietes von Kéthen sowie 1 Standort in der angrenzenden Gemarkung GroBbadegast
(Stadt Sudliches Anhalt) hinsichtlich ihrer Eignung zur Ausweisung eines neuen Stan-
dortes fir Logistik, Gewerbe und Industrie gepriift. Innerhalb der Gemarkung Kéthen
wurde als Vorzugsstandort die Flache Nr. 3a ermittelt. Die mit der Nr. 6 bezeichneten
Flache in der Gemarkung GroBbadegast wurde aufgrund seiner Lage auBerhalb des
Stadtgebietes von Kéthen (Anhalt) zu diesem Zeitpunkt als nicht umsetzbar verworfen.

In den anschlieBenden Verfahrensschritten nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BAUGB gin-
gen vom verschiedenen Behorden zur dargestellten Flache Nr. 3a gemaB o.g. Standor-
talternativenpriifung negative Stellungnahmen ein, so dass die Umsetzung der Planung
nicht realistisch erschien. Auf der Grundlage mehrerer Beratungen unter Beteiligung
des Landrates, der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg, des
Oberbiirgermeisters der Stadt Kéthen (Anhalt), des Blirgermeisters der Stadt Siidliches
Anhalt und Vertretern der beiden Stadtverwaltungen haben sich die Stadte Kéthen
(Anhalt) und Sidliches Anhalt daraufhin fiir die Entwicklung der Flache Nr. 6 als neuen
Gewerbestandort entschieden. Die Flache soll im Rahmen einer Gebietsanderungsver-
einbarung Flachentausches zwischen der Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Sudli-
ches Anhalt in die Gemarkung von Kéthen libernommen werden.

Im Rahmen der Neuaufstellung des Regionalen Entwicklungsplanes fiir die Planungsre-
gion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg wurde diese Flache als regional bedeutsamer Stand-
ort fur Industrie und Gewerbe sowie regional bedeutsamer Vorrangstandort fur Logistik
dargestellt.

Zur Durchflihrung der Bauleitplanung auf der Flache der Stadt Sldliches Anhalt (Ge-
markung GroBbadegast) wurden die Beschliisse der Stadtrate der Stadt Sidliches An-
halt und der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Zweckvereinbarung am 02.12.2015 und am
10.12.2015 gefasst (genehmigt am 10.02.2016 durch die Kommunalaufsicht, rechts-
wirksam seit 10.03.2016).
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Parallel dazu wurde auf der Grundlage der vorhergehenden Beschliisse der Stadtrdte
der Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Siidliches Anhalt zum Flachentausch die Ge-
bietsdnderungsvereinbarung auf den Weg gebracht.

Aufgrund dessen, dass es sich bei vorliegendem Plan nicht mehr um eine Anderung
des bestehenden Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt) handelt, wie es bei
Neubeplanung der Flache Nr. 3a der Fall gewesen ware, sondern um eine Erganzung,
da ein neues Gebiet zur Kéthener Gemeindeflache hinzukommt, muss der Plan zur bes-
seren Verstandlichkeit in 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Kothen (Anhalt) umbenannt werden.

Aus formellen Griinden hinsichtlich des Verfahrensablaufes und zum Zwecke
der besseren Uberschaubarkeit des Verfahrens wird vom Stadtrat die Aufhe-
bung des Beschlusses zur 35. Anderung des Flichennutzungsplanes und die
Aufstellung der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kothen
(Anhalt) beschlossen.

2.1 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kdéthen
(Anhalt) erstreckt sich in slidostlicher Ortsrandlage zwischen der Bahntrasse Koéthen-
Halle im Westen und der B 183 im Osten. Sie wird im Norden begrenzt durch die Bén
bzw. die Auf- und Abfahrt der B183 auf die Bén. Im Sliden endet der Geltungsbereich
in Form einer gedachten gradlinigen Verlangerung der von GroBbadegast auf die B 183
treffenden ,HauptstraBe' in Richtung Slidwesten bis zur Bahnlinie. Im Nordosten nahe
der Auffahrt auf die B 6n und direkt an der B 183 befindet sich das bebaute Grund-
stiick der StraBenmeisterei. Im Westen entlang der Bahnlinie zieht sich von Norden
Richtung Suden auf etwa halber Lange ein Geholzstreifen. Die westliche Begrenzung
stellt die Bahnlinie dar. Die Flache wird zurzeit landwirtschaftlich genutzt.

Der nachfolgenden Abbildung ist die genaue Lage und Flachenabgrenzung des Plange-
bietes zu entnehmen.
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"Top. Karte M 1: 10 000© GeoBasis-DE/LVermGeo
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Abb. 1: Geltungsbereich der 35. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)
— unmaBstéblich

2. Planungserfordernis

2.1 Anlass der Planung

Mit der 4. Ergénzung des Flachennutzungsplanes soll das Planvorhaben zur spateren
bauplanungsrechtlichen Entwicklung einer verkehrsglinstig gelegenen Flache fiir die
Ansiedlung von groBflachigem Gewerbe, Industrie und Logistik vorbereitet werden.

Der Standort weist aufgrund der Lage sudlich der neu gebauten Ortsumfahrung
Kéthen-Ost (B 6n) eine hohe Lagegunst auf. Uber die dstlich des Gebietes verlaufende
B 183 erfolgt Uber Zu- und Abfahrten die direkte Anbindung an die B6n norddstlich des
Plangebietes. Uber die B6n ist die BAB 14 im Westen und - nach Fertigstellung des
Abschnittes bis zur BAB9 — ist auch diese Autobahn schnell erreichbar.

Mit der Realisierung dieser StraBenbaumaBnahme B6n ergibt sich fiir die Stadt Kéthen
(Anhalt) somit eine wesentliche Veranderung und deutliche Verbesserung der Ver-
kehrsinfrastruktur. Deshalb ist die Fertigstellung der Bén insbesondere zur BAB 9 fiir
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die Bedeutung der Stadt Kéthen (Anhalt) als Gewerbe- und Industriestandort von
héchster Bedeutung.

Im Zusammenhang mit dem Bau der B6n wurde im Vorfeld von der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg eine Studie - STRATEGIE ZUR
OPTIMIERUNG DER REGIONALEN WIRTSCHAFTS-EFFEKTE INFOLGE DER VERBESSERUNG DER
UBERREGIONALEN VERKEHRSANBINDUNG IN ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG - beauftragt. Das
Institut der deutschen Wirtschaft Kéln Consult GmbH (IW Consult GmbH) bewertet die
wirtschaftlichen Chancen der Region, insbesondere der Stadt Kéthen (Anhalt), durch
die Verbesserung der Verkehrsanbindung an das Autobahnnetz als sehr positiv. Die
Studie legt u.a. dar:

S. 128: Vom Bau der Bé6n wird insbesondere der Standort Kothen profitieren. Die ver-
besserte verkehrsinfrastrukturelle Anbindung an den (berregionalen StralBenverkehr
(zur BAB 14 und BAB 9) wertet die bestehenden Fldchen, insbesondere das Gewerbe-
gebiet Kothen-West und das Gewerbe- und Industriegebiet Kéthen-Ost, deutlich auf.
Dies fiihrt bei der Standortbewertung zu einer volligen Neubewertung der Erreichbar-
keitskennziffern, was zu einer hoheren Attraktivitat des Standortes fihrt. In diesem
Zusammenhang ist eine mogliche Erweiterung des Gewerbegebietes Kothen-West zu
prtifen, um einer moglichen Nachfrage an diesem Standort begegnen zu kdnnen.

S. 129: ...Die tbrigen Fldchen, wozu auch der Standort Kéthen nach Fertigstellung der
Bén zahlt, dirften insbesondere fir Unternehmen mit hohen Anforderungen an eine
gute verkehrstechnische ErschlieBung attraktiv sein. Hierzu zahlt hauptsdchlich der
Logistikbereich, der in dieser Studie gesondert betrachtet und herausgehoben wurde.

S. 109: ... Vor allem der Raum Kéthen wird voraussichtlich als Logistikstandort attrakti-
ver werden. Daftir spricht neben der direkten Anbindung an die neue Bundesstralfe
auch die Lage als Bahnknotenpunkt mit direkter Anbindung an den nadchstgelegenen
Binnenhafen (Aken (Elbe)). Dieser Aspekt wird zukdinftig in Anbetracht der zunehmen-
den Verlagerung des Verkehrs von der StralBe hin zur Schiene und im Gliterverkehr
auch zur Schifffahrt an Bedeutung gewinnen. Daneben ist auch eine gute Anbindung
an den Interkontinentalflughafen Halle/Lejpzig tiber die BAB 14 bzw. die BAB 9 gege-
ben. Kothen hat somit langfristig das Potenzial, sich zum logistischen Knotenpunkt in
der Region zu entwickeln, da es StralBen-, Schienen-, Wasser- und Luftverkehrsnetze
miteinander verkntipfen kann... .

Das Ergebnis der Studie bestatigt die Annahmen der Stadt Kéthen (Anhalt), dass die
Gewerbeflachen im Umfeld der B6n zunehmend an wirtschaftlicher Bedeutung gewin-
nen werden. Allerdings ist festzustellen, dass nahezu alle bisher vorhandenen Gewer-
be- und Industriegebiete in Kéthen (Anhalt) Beschrankungen hinsichtlich der Nutzbar-
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keit aufweisen, insbesondere der Larmschutz ist ein limitierender Faktor fiir die Ansied-
lung von Unternehmen.

Aufgrund dieser Studie wurde nachfolgend 2014 eine stadtebauliche Planung als
Grundlage fiir die Neuausweisung eines Standortes fir Gewerbe, Industrie und Logistik
fur das Stadtgebiet - Standortalternativenpriifung durch die Stadt Kéthen (Anhalt) in
Auftrag gegeben.

Im Ergebnis dieser Studie - STADTEBAULICHE PLANUNG FUR LOGISTIK, GEWERBE UND
INDUSTRIE DER STADT KOTHEN (ANHALT) - STANDORTALTERNATIVENPRUFUNG - wurde die Fla-
che Nr. 6 (,die sich auBerhalb der Gemarkung von Kéthen (Anhalt) befindet,) als best-
moglicher Standort flr die Ansiedlung von Gewerbe von insgesamt 7 Uberpriften Fla-
chen ermittelt. Die Flache weist in den Kriterienblocken ‘Flacheneigenschaften' (ausrei-
chende FlachengrtBe), ‘Stadtebaulicher Kontext' (Fortflihrung der vorhandenen Ge-
werbeachse ,Industrie- und Gewerbegebiet Kéthen-Ost" dstlich der Bahnlinie, nordlich
der B 6n) und ‘Standortfaktor / Lagegunst' (unmittelbare Lage an der Auf-/ Abfahrt von
der B 183 auf die Bén sowie vorhandene Gleisanbindung) die glinstigste Einstufung
auf.

Ein weiterer positiver Aspekt, der flir die Flache spricht, ist, dass Nutzungskonflikte
(keine schutzbedirftigen Nutzungen auf der Flache vorhanden, uneingeschrankte Nut-
zung mdoglich) so gut wie nicht vorhanden sind. Des Weiteren ist die Einhaltung ausrei-
chend groBer Pufferzonen gegeniiber benachbarten, schutzwiirdigen Nutzungen ge-
wahrleistet. So wird ein Abstand von 500 m zum Siedlungsraum (im Zusammenhang
bebaute Ortsteile gemaB § 34 BAUGB) sowie zu Wohngebieten gemaB §§ 3 und 4
BAUNVO ohne Probleme eingehalten. Ein geringerer Abstand mit einem Radius von 300
m wird zu Wohnbebauung im AuBenbereich gemaB § 35 BAUGB sowie zu Kleingarten-
anlagen eingehalten. Eine Ausnahme stellt die Kleingartenanlage im Slidosten der Fla-
che nordlich der ,HauptstraBe' nach GroBbadegast dar. Hier waren bei einer spateren
Gesamtnutzung der Flache flir Gewerbe u. U. eine entsprechende Pufferzone bzw.
sonstige immissionsschutzrechtliche MaBnahmen vorzuhalten. Derartige Festsetzungen
kdnnen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung getroffen werden.

Diese Abstande gehen Uber die empfohlenen Abstdnde gemdaB Abstandsliste zum
Runderlass des Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz vom 06.06.2007 — ABSTANDE ZWISCHEN INDUSTRIE- BZW. GEWERBEGEBIETEN UND
WOHNGEBIETEN IM RAHMEN DER BAULEITPLANUNG UND SONSTIGE FUR DEN IMMISSIONSSCHUTZ
BEDEUTSAME ABSTANDE (ABSTANDSERLASS) hinaus. Es wird somit Wert darauf gelegt, dass
die spatere Entwicklung der Flache uneingeschrankt und konfliktfrei realisierbar ist,
auch wenn zu einem spateren Zeitpunkt eine Erweiterung des Standortes bzw. eine
larmintensive Nutzung erfolgen sollte.
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Die weiteren Aussagen (landschaftsdkologische Bewertung) zur Flache Nr. 6 in der
Standortalternativenpriifung kdnnen im Rahmen der Umweltpriifung gemaB § 2 Abs. 4
und § 2 a BAUGB herangezogen werden. Naheres siehe hierzu in Kapitel 6 ,Umweltbe-
richt', der im weiteren Verlauf der Planung erstellt wird.

Die Erganzung des Flachennutzungsplanes ist somit im vorgesehenen Umfang und zum
jetzigen Zeitpunkt aus Sicht der Stadt Kéthen (Anhalt) erforderlich, um das im Zuge
des Baus der B6n stark verbesserte wirtschaftliche Entwicklungspotential zu nutzen,
Flachen im Umfeld der Bén fir die Ansiedlung von Logistikunternehmen attraktiv zu
machen und neue Arbeitsplatze zu schaffen. Die vorliegende Erganzung des Flachen-
nutzungsplanes als vorbereitende Bauleitplanung schafft hierfiir die bauplanungsrecht-
lichen Voraussetzungen.

2.2 Ziele der Planung

Ziel der Planung ist es, die stidtebaulichen Uberlegungen der Stadt Kéthen (Anhalt)
zur planungsrechtlichen Absicherung eines kiinftigen Gewerbe, Industrie- und Lo-
gistikstandortes an der Bén vorzubereiten. Bei der Umsetzung des geplanten Bauvor-
habens soll entsprechend § 1 Abs. 5 BAUGB eine nachhaltige stadtebauliche Entwick-
lung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennut-
zung gewahrleistet werden. Im Rahmen der Planung sollen die privaten und offentli-
chen Belange gemaB § 1 Abs. 7 BAUGB gegeneinander und untereinander abgewogen
werden. Insbesondere sind folgende Belange zu berticksichtigen:

- die Sicherung einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung, die die wirt-
schaftlichen und umweltschiitzenden Anforderungen miteinander in Einklang
bringt, eine menschenwirdige Umwelt sichert und die natirlichen Lebensgrund-
lagen schitzt und entwickelt

- die Ansiedlung von Logistikunternehmen bzw. anderer stérender Industrie- und
Gewerbetriebe, die ansonsten in den schon vorhandenen Industrie- und Ge-
werbegebieten nicht angesiedelt werden kdnnen, in ausreichender Entfernung
von schutzwirdigen Nutzungen und damit die Verhinderung von Belastungen

- die stadtebaulich sinnvolle Einordnung des Planungsgebietes in das Nutzungs-
gefiige der Stadt, insbesondere zu schon vorhandenen Industrie- und Gewer-
begebieten

- die gute Anbindung an Ubergeordnete Verkehrstrassen und die Vermeidung ei-
ner innerstadtischen Belastung durch zusatzliche Verkehrsstréme

- die Schaffung der Rechtsgrundlagen flir die zukiinftige Nutzung des Plangebie-
tes und Realisierung der planungs- und bauplanungsrechtlichen Voraussetzun-
gen durch die Ausweisung eines Gebietes fiir die Ansiedlung von Gewerbe, In-
dustrie und Logistik
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- die Belange des Umweltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, insbesondere die Minimierung des Versiegelungsgrades und
der baulichen Verdichtung, die Anlage von Kompensationsflachen fiir Pflanzen
und Tiere der offenen Feldflur sowie Vorhaltung von SichtschutzmaBnahmen
zur B183 und zur Gartenanlage in GroBbadegast.

Fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und 1 a BAUGB wird eine Um-
weltprifung durchgefiihrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und im
Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

2.3. Flachenbedarf

Im FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KOTHEN (ANHALT) ist der (iberwiegende Geltungsbe-
reich des Plangebietes bisher nicht enthalten. Lediglich der auBere nordwestliche Be-
reich ist als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt. Im rechtswirksamen FLACHEN-
NUTZUNGSPLAN DER GEMEINDE GROBBADEGAST (jetzt Ortschaft der Stadt Sudliches Anhalt)
wird das Plangebiet als Flache flir die Landwirtschaft dargestellt (vgl. Anlage 1).

Die nachfolgende Tabelle stellt die geplanten Darstellungen der 4. Erganzung des Fla-
chennutzungsplanes den derzeitigen Darstellungen in den Flachennutzungsplénen der
Stadt Kéthen (Anhalt) sowie GroBbadegast gegenlber.

Darstellungen 4. Ergdnzung des Flachennutzungsplane
Flachennutzungsplanes Koéthen/ GroBbadegast
in ha in ha
Gewerbegebiet (GRZ 0.8) 80,99 -
Griinflachen 13,64 -
Flache fiir die Landwirtschaft - 94,63
Gesamtflache in ha 94,63 94,63

Die FlachengroBe der dargestellten gewerblichen Bauflache orientiert sind an der Dar-
stellung ,Regional bedeutsame Standorte fiir Industrie und Gewerbe' gemaB
REGIONALER ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG,
1. ENTWURF. Dieser Standort dient der Vorhaltung flir Gewerbeansiedlungen mit einem
groBen zusammenhangenden Flachenbedarf, der ansonsten nicht im Stadtgebiet von
Kéthen (Anhalt) gedeckt werden kann. Sie wird flir Logistik und Einzelvorhaben vorge-
halten, die flachenintensiv sind bzw. groBe zusammenhangende Flache bendtigen. Fiir
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herkdmmliche Gewerbeansiedlungen haben die vorhandenen Gewerbegebiete im
Stadtgebiet weiterhin Prioritat.

Die Entwicklung dieses Standortes wird schrittweise und erst mit konkreten und ver-
bindliche Ansiedlungsanfragen erfolgen und ist somit nachfrage- bzw. bedarfsorientiert.
Die Darstellung im Flachennutzungsplan erfolgt vor dem Hintergrund, dass schnell auf
konkrete Ansiedlungswuinsche reagiert werden kann. Erst wenn eine Ansiedlung fest-
steht, erfolgt die Umsetzung mittels eines Bebauungsplanes bzw. vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes.

Diese Vorgehensweise entspricht dem Grundsatz des sparsamen und schonenden Um-
gangs mit Grund und Boden gemaB 1a Abs. 2 BAUGB.

Die stadtebauliche Begriindung fiir die Darstellung als Gewerbegebiet ist dem Kap. 5
'Stadtebauliches Leitbild/ Standortdiskussion’ zu entnehmen, auf das an dieser Stelle
verwiesen wird.

3. Planungsrechtliche Vorgaben
3.1 Ubergeordnete Planungen

Die Erganzung des Flachennutzungsplanes zur planerischen Vorbereitung einer ge-
werblichen Bauflache muss gem. § 4 Abs. 1 ROG die Ziele der Raumordnung beachten
und die Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung gem. § 4 Abs. 1
ROG berticksichtigen.

Die vorliegende Planung ist auf Grund ihrer raumlichen Ausdehnung raumbedeutsam
im Sinne von raumbeanspruchend und raumbeeinflussend.

Der LANDESENTWICKLUNGSPLAN 2010 DES LANDES SACHSEN-ANHALT (LEP LSA) ge-
maB der durch die Landesregierung beschlossenen Verordnung vom 16.02.2011 (gliltig
ab 12.03.2011) enthdlt die landesbedeutsamen Ziele und Grundsdtze der Raumord-
nung, die der Entwicklung, Ordnung und Sicherung der nachhaltigen Raumentwicklung
des Landes Sachsen-Anhalt zugrunde zu legen sind.

Fir das Plangebiet gelten folgende, im LEP LSA festgelegte Ziele (Z), Grundsatze (G)
und Erfordernisse der Raumordnung:

e Koéthen (Anhalt) wurde im LEP, Z37 die Funktion eines Mittelzentrums zugewie-
sen. Mittelzentren in Sachsen-Anhalt stellen unter dem Gesichtspunkt ricklaufi-
ger Einwohnerentwicklung und der sich andernden Altersstruktur im Land das
Rickgrat fir die Sicherung der o6ffentlichen Daseinsvorsorge fiir die Bevolke-
rung in allen Landesteilen dar.
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e Im LEP 2010, Z58 ist festgelegt, dass der Standort ,Kéthen" Vorrangstandort
fur landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflache ist. Im Grundsatz G48 wird
erganzend ausgefiihrt, dass Vorrangstandorte fiir Industrie und Gewerbe raum-
lich gesichert werden, um infrastrukturell gut erschlossene Standorte fiir In-
dustrieansiedlungen vorzuhalten. Diese sind verkehrsglinstig gelegen. Hier sol-
len gezielt Unternehmen angesiedelt werden, die insbesondere auf Ver-
kehrsgunst angewiesen sind. Im Grundsatz G50 wird ergdnzend festgehalten,
dass die Regionalplanung regional bedeutsame Standorte fiir Industrie- und
Gewerbe im REP festlegen kann.

e Im LEP 2010, Z56 ist festgelegt, dass die NeuerschlieBung und Erweiterung von
Industrie- und Gewerbefldchen insbesondere an Zentralen Orten, Vorrang-
standorten, in Verdichtungs- und Wachstumsrdumen sowie an strategisch und
logistisch wichtigen Entwicklungsstandorten sicherzustellen ist. In der Begriin-
dung hierzu wird aufgefiihrt, dass Investoren vermehrt erwarten, dass neben
betriebsnotwendigen Flachen zugleich unmittelbar angrenzende Optionsflachen
zur Erweiterung bestehen. Dies kann zu Flachen tber 30ha fiihren. An den stra-
tegisch und logistisch wichtigen Entwicklungsstandorten sind somit groBflachige
Gewerbe- bzw. Industriegebiete neu auszuweisen. Erganzend wird in Grundsatz
G47 ausgefiihrt, dass die Entwicklung attraktiver Standortbedingungen dazu
fuhren soll, dass Arbeitsplatze sowie Aus- und Weiterbildungsplatze durch die
Ansiedlung neuer und Erweiterung bestehender Betriebe gesichert und geschaf-
fen werden.

e Das Plangebiet liegt nicht innerhalb von Vorbehaltsgebieten der Landwirtschaft

e Die am Ostrand der Flache verlaufende BundesstraBe B183 Richtung Bitterfeld
ist im LEP 2010 als HauptverkehrsstraBe mit Landesbedeutung dargestellt.

e Die am Westrand der Flache verlaufende Bahnlinie ,Magdeburg-Halle" ist im
LEP 2010 als Uberregionale Schienenverbindung dargestellt.

e Die am Nordrand der Flache verlaufende, groBtenteils realisierte, Richtung Os-
ten noch in Bau befindliche B6n ist im LEP 2010 unter Z79 als geplante iberre-
gional bedeutsame HauptverkehrsstraBe ,Verlangerung der Bé6n von der A 14
zur A9 und Uber Sachsen-Anhalt hinaus" als Uberregionale Verkehrsachse in
Richtung Osten dargestellt (Autobahn bzw. autobahnahnliche FernstraBBe).

Basierend auf der Festsetzung von Kothen (Anhalt) als Vorrangstandort fiir landesbe-
deutsame Industrie- und Gewerbeflachen, der stark verbesserten verkehrsinfrastruktu-
rellen Anbindung an den Uberregionalen StraBenverkehr (zur BAB 14 und BAB 9) nach
Bau der B 6n sowie die direkt angrenzende Bahnlinie im Westen und B 183 im Osten
genieBt der Geltungsbereich der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes hdchste
Lagegunst und somit Prioritat bei der Ausweisung als gewerbliche Bauflache. Aufgrund
dieser Lagegunst ist die Flache besonders geeignet fiir Logistikunternehmen. Die Ziel-
setzung Z60 ,Erweiterung vor NeuerschlieBung" wirkt sich hier nicht einschrankend

B U RO F U R RAUMPLANUN b Birteichpromenade 31, 06366 Kéthen (Anhalt) 14.03.2017
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK Tel: 03496-40 37 0, Fax: 03496-40 37 20, e-mail: info@buero-raumplanung.de
A





Stadt Kothen (Anhalt)

Begriindung zur 4. Ergéinzung des Flichennutzungsplanes - Vorentwurf - 14

aus, da die noch vorhandenen Erweiterungspotentiale in den bestehenden Industrie-
und Gewerbegebieten fiir flachenintensive Ansiedlungen zu klein sind und Uber eine
schlechtere Verkehrsanbindung verfiigen. Der Standort des Geltungsbereiches der 4.
Erganzung des Flachennutzungsplanes ist nicht nur flir produzierendes Gewerbe ge-
dacht, sondern soll vor allem fir die Ansiedlung von Logistikunternehmen und von
sonstigen groBflachigen Gewerbebetrieben entwickelt werden.

Die vorliegende Planung entspricht daher den Zielen der Landesplanung und berick-
sichtigt die Grundsdtze und sonstigen Erfordernisse bzw. steht diesen nicht entgegen.
Nach § 2 Abs. 4 LANDESENTWICKLUNGSGESETZ (LENTWG) vom 23.04.2015 sind Landkreise
und kreisfreie Stadte Trager der Regionalplanung. Ihnen obliegt die Aufstellung, Ande-
rung, Erganzung und Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsplanes und von Regi-
onalen Teilgebietsentwicklungsplanen. Kéthen (Anhalt) ist der Planungsregion Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg zugeordnet.

Der REGIONALE ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG (REP A-B-W 2006) wurde durch die Regionalversammlung am
07.10.2005 beschlossen, am 09.11.2005 durch die oberste Landesplanungsbehdrde
genehmigt und ist seit dem 24.12.2006 in Kraft.

Der REP A-B-W befindet sich auf Grundlage der Beschlussfassung durch die Regional-
versammlung am 20.09.2013 derzeit in der Neuaufstellung. Es existiert ein 1. Entwurf
mit Stand vom 27.05.2016. Der Entwurf tragt den Titel ,REP A-B-W mit den Planinhal-
ten ,Raumstruktur, Standortpotentiale, technische Infrastruktur und Freiraumstruk-

ANA\Y

tur™.
Der REP 2006 sowie der 1. Entwurf der Neuaufstellung (REP 2016-1. Entwurf) trifft
beziiglich des Plangebietes folgende Aussagen.

e Im REP 2006 ist Kéthen (Anhalt) als landesbedeutsamer Schwerpunktstandort
fur Industrie und Gewerbe dargestellt (REP 2006 5.4.1.2 Z). Im REP 1. Ent-
wurf 2016 wird dies rdumlich im Osten der Stadt (4.3.1 Z1 Nr. 4 Kéthen-Ost)
konkretisiert.

e Das Plangebiet befindet sich wie auch die westlich, nérdlich und slidlich an-

grenzenden Flachen laut REP 2006 innerhalb des Vorbehaltsgebietes Land-
wirtschaft Nr. 1 ,Gebiet um StaBfurt-Kéthen-Aschersleben® (REP 2006
5.5.1.2 2).
Vorbehaltsgebiete erganzen die Vorranggebiete um noch nicht endgliltig abge-
wogene Zielsetzungen. In den ausgewiesenen Vorbehaltsgebieten fiir die
Landwirtschaft ist den Belangen der Landwirtschaft als wesentlicher Wirt-
schaftsfaktor, Nahrungsproduzent und Erhalter der Kulturlandschaft bei der
Abwagung mit entgegenstehenden Belangen ein erhdhtes Gewicht beizumessen
(LEP-LSA Punkt. 3.5.2)
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Das Plangebiet befindet sich laut REP 2016-1. Entwurf nicht mehr inner-
halb des Vorbehaltsgebietes Landwirtschaft Nr. 1 ,Gebiet um StaBfurt-Kéthen-
Aschersleben, wird jedoch von Flachen umgeben, die weiterhin innerhalb des
Vorbehaltsgebietes liegen. Das Plangebiet wird nunmehr als in Planung befindli-
cher regional bedeutsamer Standort flir Industrie und Gewerbe gefiihrt. (REP
2016-1. Entwurf 4.3.1. Z2)

e Das Plangebiet ist laut REP 2016-1. Entwurf als regional bedeutsamer Standort
flr Logistik Nr. 4 Kéthen (Anhalt) an der B 6n festgelegt (REP 2016-1. Entwurf
4.3.3.3 Z10)

e Die am Ostrand der Flache verlaufende BundesstraBe B 183 Richtung Bitterfeld
ist im REP 2006 als HauptverkehrsstraBe mit Landesbedeutung (REP 2006,
5.8.2.3 Z), im REP 2016-1. Entwurf als (berregional bedeutsame Hauptver-
kehrsstraBe dargestellt

e Die am Westrand der Flache verlaufende Bahnlinie ,Magdeburg-Halle" ist im
REP 2006 als Schienenverkehr mit Landesbedeutung (REP 2006), im REP
2016-1. Entwurf als iberregionale Schienenverbindung dargestellt

e Die am Nordrand der Flache verlaufende, inzwischen groBtenteils realisierte,
Richtung Osten noch in Bau befindliche B 6n ist im REP 2006 Bestandteil des
»~Neubaus einer leistungsfahigen Nordharzverbindung (B 6n) von der A7 lber
Goslar zur A 14 bei Bernburg mit Verlangerung tiber Kéthen zur A 9/B 184 siid-
lich von Dessau mit dem Ziel der ErschlieBung des gesamten Nordharzraumes

. sowie der Verbindung der Region Harz mit West-/Norddeutschland sowie
Mittel-/Ostdeutschland. ... Dariiber hinaus ist die B 6n als liberregionale Ver-
kehrsachse nach Osteuropa in Richtung Polen vorzuhalten." (REP 2006 5.8.2.2
Z Nr. 2b). Im REP 2016-1. Entwurf wird zur Bén folgendes festgeschrieben:"
Folgende Neubauvorhaben des Bundesverkehrswegeplans sind insbesondere zu
sichern: ... Verlangerung der B 6n von der A 14 zur A9 und Uber Sachsen-
Anhalt hinaus als Uberregionale Verkehrsachse in Richtung Osten (ab A 9 noch
keine geplante Trassenfiihrung)" (REP 2016-1. Entwurf, 4.3.3.2 Z6). Die Dar-
stellung der Trasse erfolgt als liberregional bedeutsame HauptverkehrsstraBe.

Im SACHLICHEN TEILPLAN ,DASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN IN DER
PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG", beschlossen durch die Regionalver-
sammlung am 27.03.2014, genehmigt durch die oberste Landesplanungsbehdrde am
23.06.2014, wird der Stadt Kéthen (Anhalt) die zentralortliche Funktion eines Mittel-
zentrums zugewiesen. Mittelzentrum ist laut Kap. 3.1.3.1 der im Zusammenhang be-
baute Ortsteil als zentrales Siedlungsgebiet der Stadte einschlieBlich seiner Erweiterun-
gen im Rahmen einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung. Das Plangebiet befin-
det sich auBerhalb der im Ziel 1 i.V.m. Beikarte A.2 im Anhang A des Sachlichen Teil-
plans ,Daseinsvorsorge - Ausweisung der Grundzentren in der Planungsregion Anhalt-
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Bitterfeld-Wittenberg" festgelegten raumlichen Abgrenzung des Mittelzentrums Kdéthen
(Anhalt).

Im REP 2006 wurde das Plangebiet wie auch die angrenzenden Flachen als Bestand-
teil des Vorbehaltsgebietes fiuir Landwirtschaft Nr. 1 ,Gebiet um StaBfurt-Kéthen-
Aschersleben™ dargestellt. Der geplante Bau der B 6n war zu diesem Zeitpunkt im Be-
reich Kéthen (Anhalt) noch nicht abgeschlossen. Das Plangebiet befindet sich auBer-
dem nicht innerhalb des Stadtgebietes von Kéthen (Anhalt) und damit ebenfalls nicht
innerhalb der réaumlichen Abgrenzung des Mittelzentrums Kéthen (Anhalt). Ein planeri-
scher Zugriff seitens der Stadt Kéthen (Anhalt) war nicht gegeben. Diese Umstdnde
ermdglichten trotz glinstiger Lage und enormer Entwicklungsperspektiven der Flache
aufgrund der zukiinftigen Anbindung an lberregionale Verkehrstrassen im Zuge des
Baus der B6n keine Ausweisung als gewerbliche Bauflache, die fiir die Ansiedlung von
Logistikunternehmen erforderlich ware.

Nach Abschluss der BaumaBnahmen an der B 6n, Ermittlung des Plangebietes als Vor-
zugsstandort flr die Ansiedlung von Gewerbe, Industrie und Logistik im Rahmen einer
Alternativenprifung sowie nach Abschluss einer Zweckvereinbarung zur Gebietsande-
rung mit Flichentausch und damit einhergehend die Ubernahme der Planungshoheit
Uber das Plangebiet durch die Stadt Kéthen (Anhalt) zur Vorbereitung der 4. Ergdnzung
des Flachennutzungsplanes waren die inhaltlichen und planerischen Voraussetzungen
zur Ausweisung der Flache als gewerbliche Bauflache gegeben.

In enger Abstimmung mit der Regionalen Planungsbehdrde wurde im vorliegenden
REP2016-1. Entwurf dieser Entwicklung bzw. den veranderten Rahmenbedingungen
Rechnung getragen. Das Plangebiet ist nunmehr gleichermaBen als regional bedeut-
samer Standort fiir Industrie und Gewerbe in der Karte zum REP2016-1. Entwurf veror-
tet wie auch als regional bedeutsamer Standort flir Logistik Nr. 4 Kéthen (Anhalt) an
der B 6n festgeschrieben.

Die vorliegende Planung entspricht daher den Zielen der Regionalplanung und bertick-
sichtigt die Grundsdtze und sonstigen Erfordernisse bzw. steht diesen nicht entgegen.

3.2 Landschaftsplanung

Da der Geltungsbereich der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes sich auBerhalb
des Stadtgebietes befindet, enthalt der Landschaftsplan Kéthen (Anhalt) keine Aussa-
gen zu dieser Flache. Fir die ehemals eigenstandige Gemeinde GroBbadegast existiert
kein Landschaftsplan.
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3.3 Bauleitplanerische Vorgaben
Flachennutzungsplanung

Im FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KOTHEN (ANHALT) ist der (iberwiegende Geltungsbe-
reich des Plangebietes bisher nicht enthalten. Lediglich der auBere nordwestliche Be-
reich ist als Flache fiir die Landwirtschaft dargestellt. Im Zuge der Gebietsanderungs-
vereinbarung mit der Stadt Sidliches Anhalt wird die Flache erst in das Gemeindege-
biet Koéthen (Anhalt) Ubergehen. Im rechtswirksamen FLACHENNUTZUNGSPLAN DER
GEMEINDE GROBBADEGAST ist die Flache als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt (sie-
he Anlage 1 ,Darstellungen im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde
GroBbadegast'). Die B 183 am 6stlichen Rand des Plangebiets wird hier als tUberdrtliche
Verkehrsflache, die Bahnlinie als Bahnanlage dargestellt. Archdologische Fundstellen
bzw. Altlastenverdachtsflache sind laut FLACHENNUTZUNGSPLAN GROBBADEGAST nicht vor-
handen. Beidseitig entlang der B 183 verlaufen Hauptwasser- bzw. Abwasserleitungen.

3.4 Sonstige Planungen

Das Plangebiet liegt innerhalb des Flurbereinigungsverfahrens zur B 6n Kdéthen (Nr.
611-17K04056). Dieses Verfahren wurde im November 2006 angeordnet mit dem Ziel,
die Eigentumsverhaltnisse im Verfahrensgebiet neu zu ordnen. Laut Amt fur Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Anhalt (Stellungnahme zum Vorentwurf der
35. Anderung des Flichennutzungsplanes vom 25.06.2014) erschwert die Ausweisung
der Flache als gewerbliche Bauflache das Erreichen der Ziele, vor allem die Zusammen-
legung von Eigentumsflachen, und beeintrachtigt die Bewirtschaftungsverhaltnisse. Mit
der Anordnung des Verfahrens wurde flir das gesamte Gebiet eine Veranderungssperre
erlassen. Fir jede geplante Veranderung ist demzufolge eine separate Zustimmung
nach § 34 FLURBEREINIGUNGSGESETZ (FLURBG) beim ALFF Anhalt zu beantragen.

4. Bestandsaufnahme
4.1 Bestehende Nutzungen

Das Plangebiet befindet sich im AuBenbereich in stiddstlicher Ortsrandlage von Kéthen
(Anhalt). Im Norden liegt die neu gebaute Trasse der B6n, im Westen verlauft die
Bahnlinie Magdeburg-Halle und im Osten die B 183. Im Nordosten liegt der StraBen-
knotenpunkt B 6n/ B 183 mit Zu- und Abfahrten. Die Trasse der B6n verlauft deutlich
Uber dem Hohenniveau der Ubrigen Flache und dadurch besteht keine direkte Sichtver-
bindung vom Plangebiet zum Stadtgebiet. In unmittelbarer Nachbarschaft, direkt an
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der B183, befindet sich innerhalb des Plangebietes eine Lagerflache mit Hochsilo der
StraBenmeisterei.

Das Plangebiet stellt sich ansonsten als reliefarme, ausgeraumte Ackerlandschaft dar.
Sudlich der Flache erstrecken sich weitere groBraumige Ackerschlage bzw. Griinland.
Ostlich entlang der niveaugleichen Bahnlinie erstrecken sich etwa (iber die Hélfte der
Strecke von Norden nach Stiden kleine Baum- und Gehdlzbestdnde.

Das nahe Umfeld stellt sich folgendermaBen dar:

Westlich der Bahnlinie liegt in etwa 1km Entfernung der ehemalige Militérflugplatz.
Nordlich der B6n grenzt das Industrie- und Gewerbegebiet Kéthen-Ost an. Daran an-
schlieBend erstreckt sich der Stadtkern von Kéthen. Ostlich des Plangebietes, etwa
600m entfernt liegt die Ortschaft GroBbadegast. Sie gehort zur Stadt Sudliches Anhalt.

Im Kreuzungsbereich der GroBbadegaster ,HauptstraBe' mit der B 183 befindet sich
eine Kleingartenanlage. In sldlicher bzw. slidwestlicher Richtung in ca. 1km Entfer-
nung liegen die Ortslagen von Arensdorf und Baasdorf.

Das Plangebiet ist ca. 94,63ha groB.

Blick auf die Bahnlinie im Westen des PIangietes mit Gehdlzen am Bahndamm iHintergrund

. .. N
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Blick von Westen (iber das Plangebiet. Im Hintergrund befindet sich die Ortslage von GroBba-
degast

Blick auf das Plangebiet von der Bén. Rechts im Bild ist die Bahnlinie mit Gehdlzstreifen zu er-
kennen

. . ‘
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Blick auf die B 183 im Nordosten des Plangebietes. Rechts ist die B 183, im Hintergrund die
B6n, die in diesem Abschnitt auf einem Damm errichtet wurde

11 BT
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Das Foto zeigt den Lagerplatz der StraBenmeisterei an der B 183
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Blick auf das Plangebiet von der B 183 Richtung Westen. Rechts ist der Lagerplatz der Stra-
Benmeisterei, im Hintergrund verlauft die Bahnlinie

Blick von der B 183 Richtung Siiden auf das Plangebiet
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Blick von der ,HauptstraBe' aus Richtung GroBbadegast zur Kreuzung mit der B 183. Rechts im
Bild befindet sich die Kleingartenanlage in der Gemarkung GroBbadegast

Blick vom siddstlichen Eckpunkt des Plangebietes in Richtung Norden. Im Hintergrund ist die
StraBenmeisterei und die B 6n zu erkennen, rechts auBerhalb des Bildes verlauft die B 183

. . N
BURO FUR RAUMPLANUNG  Birteichpromenade 31, 06366 Kothen (Anhalt) 14.03.2017
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK Tel: 03496-40 37 0, Fax: 03496-40 37 20, e-mail: info@buero-raumplanung.de
A





Stadt Kothen (Anhalt)

Begriindung zur 4. Ergénzung des Flichennutzungsplanes - Vorentwurf - 23

Blick vom siidostlichen Eckpunkt des Plangebietes Richtung Westen. Im Hintergrund ist die
Bahnlinie mit Gehoélzen entlang des Bahndamms zu erkennen

4.2 Emissionen und Immissionen

Derzeit wirken von auBen Belastungen auf das Plangebiet ein. Dies sind vor allem die
Verkehrsimmissionen von der B 183, von der B 6n sowie von der Bahnstrecke Magde-
burg - Halle. Darliber hinaus werden sich bei der geplanten gewerblichen Nutzung vom
Gebiet selbst Emissionen ausgehen. Zum jetzigen Planungsstand sind sie nicht bekannt
und kénnen demzufolge auch nicht bewertet werden.

Als immissionsempfindliche Nutzung ist die vorhandene Kleingartenanlage anzusehen,
Wohnnutzungen sind im naheren Umfeld des Plangebietes nicht vorhanden.

Im Rahmen der zur Schaffung des Baurechts auf der Flache erforderlichen Bebauungs-
planverfahren werden die bestehenden und die zukiinftigen Emissions- und Immissi-
onssituationen ermittelt und bewertet. Die voraussichtlichen Auswirkungen auf das
Umfeld werden zudem im Rahmen einer Umweltpriifung bewertet und geeignete Mini-
mierungs- bzw. AusgleichsmaBnahmen festgesetzt.

Larmbelastung

Aufgrund der im Norden verlaufenden B 6n, der B 183 im Osten sowie der Bahnlinie im
Westen bestehen auf der Flache Larm-Vorbelastungen. Diese flihren grundsatzlich
nicht zur Beeintrachtigung der beabsichtigten Ausweisung einer gewerblichen Baufla-
che. Im Zuge einer spateren Ansiedlung von Betrieben und des damit neu entstehen-
den Andienungsverkehrs (Bau neuer StraBen, ggf. auch Anbindung an die vorhandene
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Bahnlinie) entstehen vielmehr Uber die Vorbelastungen hinaus zusatzliche Larmemissi-
onen, die sich auf das Gebiet und das Umfeld negativ auswirken kénnten. Aufgrund
der Lage weit abseits sensibler Wohnnutzungen (Dérfer im Siiden mehr als 1km ent-
fernt / GroBbadegast im Osten 600m entfernt) und der Abschottungsfunktion der B 6n
im Norden sind keine negativen Auswirkungen auf Wohnnutzungen zu erwarten. Zu-
satzlich kénnen mit Hilfe einer Durchgriinung des Plangebietes sowie Schaffung gréBe-
rer Griinzonen entlang der B 183, insbesondere auch im Bereich der Einmiindung der
,HauptstraBe' von GroBbadegast auf die B 183 (hier grenzt die Kleingartenanlage un-
mittelbar an), mdgliche Beeintrachtigungen reduziert werden. Gegebenenfalls sind
Gliederungen, Nutzungseinschrankungen und Abstande von Emitenten im Rahmen der
Bebauungsplanung zu regeln.

Luftverschmutzung

Die Flache ist in ihrer jetzigen Nutzung (Landwirtschaft) durch das Einwirken von Luft-
schadstoffen resultierend aus den benachbarten, stark befahrenen StraBen belastet.
Bei Umsetzung des Planvorhabens entstehen zusatzliche Emissionen aufgrund des sich
ansiedelnden Gewerbes sowie des neu entstehenden Andienungsverkehrs.

Bodenbeeintrachtigung

Der Boden auf der Flache ist derzeit durch landwirtschaftlich bedingten Dinger- und
Pestizideinsatz belastet. Dariiber hinaus kdnnen Luftschadstoffe im Boden gel6st wer-
den. Bei Umsetzung des Planvorhabens (gewerbliche Bauflache und Griinflachen) wird
eine unwiederbringliche Veranderung der Bodenstruktur durch mdgliche Neuversiege-
lungen, aber auch durch Griinflachen, erfolgen.

Landschaftsbild / Visuelle Beeintrachtigungen

Derzeit weist das Landschaftsbild aufgrund der ebenen Reliefstruktur und der monoto-
nen Nutzung kaum visuelle Qualitdt auf. Mit der Umsetzung des Vorhabens werden
infolge der Errichtung von Gebdauden und Verkehrswegen sowie durch Bepflanzung der
Grunflachen Veranderungen des Landschaftsbildes erfolgen.

4.3 Altlasten

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Umweltamt verfligt als zustandige Behdrde (ber ein
flachendeckendes Kataster von altlastenverdachtigen Flachen und schadlichen Boden-
veranderungen im Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Flir den Geltungsbereich der 4. Erweite-
rung des Flachennutzungsplanes liegen nach jetzigem Kenntnisstand keine Hinweise
dieser Art vor. Dem Flachennutzungsplan der Gemeinde GroBbadegast ist zu entneh-
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men, dass stidwestlich des Plangebietes eine Altlastenverdachtsflache (eh. Deponie)
besteht. Dies hat jedoch keine Auswirkungen auf das Plangebiet selbst.

4.4 Denkmalschutz

Innerhalb des Plangebietes der Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Kéthen (Anhalt) befinden sich keine Baudenkmale gemaB § 2 (2) DENKMSCHG LSA.
Ebenfalls sind keine archaologischen Fundstellen aus ur- und friihgeschichtlicher Zeit
bekannt.

4.5 Naturschutz

Im Plangebiet der 4. Ergénzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)
befinden sich keine Schutzgebiete/ Schutzobjekte gemaB §§ 30 bis 34 und 36 NATSCHG
LSA. Eine Neuausweisung von Schutzgebieten/ Schutzobjekten ist nicht vorgesehen.

5. Stadtebauliches Leitbild / Standortdiskussion

Im Kapitel 2.1 ,Anlass der Planung"™ wurde schon ausfihrlich auf die deutliche Verbes-
serung der Verkehrsinfrastruktur durch Realisierung der StraBenbaumaBnahme B6n
eingegangen. Dies ist flir die Bedeutung der Stadt Kéthen (Anhalt) als Gewerbe- und
Industriestandort von hdéchster Bedeutung.

Im Zusammenhang mit dem Bau der Bén bewertete das Institut der deutschen Wirt-
schaft Kéln Consult GmbH (IW Consult GmbH) im Rahmen einer Studie die wirtschaftli-
chen Chancen der Region, insbesondere der Stadt Kéthen (Anhalt), durch die Verbes-
serung der Verkehrsanbindung an das Autobahnnetz als sehr positiv. Wichtige Ergeb-
nisse zu Kéthen (Anhalt) sind:

- Vom Bau der B6n wird der Standort Kéthen generell profitieren.

- Die verbesserte verkehrsinfrastrukturelle Anbindung an den (berregionalen
StraBenverkehr (zur BAB 14 und BAB 9) wertet das Gewerbegebiet Kothen-
West und das Gewerbe- und Industriegebiet Kéthen-Ost deutlich auf.

- Flachen im Umfeld der B6n sind insbesondere fiir Unternehmen mit hohen An-
forderungen an eine gute verkehrstechnische ErschlieBung attraktiv. Hierzu
zahlt vor allem der Logistikbereich.

- Der Raum Koéthen wird voraussichtlich als Logistikstandort attraktiver werden.
Dafuir spricht neben der direkten Anbindung an die Bén auch die Lage als
Bahnknotenpunkt mit direkter Anbindung an den nachstgelegenen Binnenhafen
(Aken (Elbe)) und die gute Anbindung an den Interkontinentalflughafen Hal-
le/Leipzig Uber die BAB 14 bzw. die BAB 9 gegeben. Kéthen (Anhalt) hat lang-
fristig das Potenzial, sich zum logistischen Knotenpunkt in der Region zu entwi-
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ckeln, da es StraBen-, Schienen-, Wasser- und Luftverkehrsnetze miteinander
verknipfen kann.

Basierend auf den Ergebnissen dieser Studie sah die Stadt Kéthen (Anhalt) einen Pla-
nungsanlass flir die Erstellung einer , STADTEBAULICHEN PLANUNG FUR LOGISTIK,
GEWERBE, INDUSTRIE DER STADT KOTHEN (ANHALT) — STANDORTALTERNATIVEN-
PRUFUNG" als Grundlage fiir die Neuausweisung eines Standortes fir Logistik, Gewerbe
und Industrie fiir das Stadtgebiet. Die Ergebnisse dieser Planung stellte die Grundlage
dar fiir die 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt) und
das darin festgelegte Plangebiet.

Die Vorgehensweise, Kriterien und Ergebnisse dieser Planung werden nachfolgend in
Kirze dargestellt.

Die Bearbeitung der stadtebaulichen Planung erfolgte in zwei Stufen:

1. Ermittlung von potenziellen Logistikstandorten und
2. Vergleichende Bewertung der einzelnen Standorte/ Flachen.

zul.

Vor der vergleichenden Bewertung einzelner Flachen wurde eine Auswahl potenzieller
Standorte flr Logistik, Gewerbe und Industrie nach (objektivierbaren) flachenhaften
Kriterien durchgefiihrt. Als Suchraum wurde nur ein Korridor entlang der Bé6n definiert.
Des Weiteren werden zwei Abstandradien als Pufferzone zu schutzwiirdigen Nutzungen
angenommen. Zum einen im Radius von 500 m zum Siedlungsraum (im Zusammen-
hang bebaute Ortsteile gemaB § 34 BAUGB) sowie Wohngebieten gemaB §§ 3 und 4
BAUNVO. Der geringere Abstand mit einem Radius von 300 m wird zu Wohnbebauung
im AuBenbereich gemaB § 35 BAUGB sowie zu Kleingartenanlagen eingehalten. Diese
Absténde gehen Uber die empfohlenen Abstande gemaB Abstandsliste hinaus. Es wird
Wert darauf gelegt, dass Standorte mdglichst uneingeschrankt und konfliktfrei reali-
sierbar sind, auch bei einer spateren Erweiterung des Standortes fiir Logistik, Gewerbe
und Industrie bzw. einer intensiveres Nutzung.

Auf eine weitere Abschichtung mittels Tabu- und Restrikionsbereichen wurde verzich-
tet, weil die hierfur in Frage kommenden Gebiete, wie z. B. Naturschutzgebiete, Land-
schaftsschutzgebiete, NATURA 2000-Gebiete, FFH-Gebiete, Wald im Sinne des Waldge-
setzes, im Untersuchungsraum nicht vorkommen.
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Zu 2.

Die in der ersten Bearbeitungsstufe ermittelten Potenzialflachen wurden anhand eines
Kriterienkataloges auf ihre Geeignetheit als Standort flir Logistik, Gewerbe und Indus-
trie untersucht. Die Bewertung erfolgte fiir jeden Standort einzeln und gliedert sich
nach stadtebaulichen und landschaftsdkologischen Kriterien.

Stadtebauliche Kriterien

Die Einzelkriterien wurden in sog. ‘Kriterienblécken' zusammengefasst und erhielten
eine gemeinsame Bewertung. Als Planungsvorgaben wurden der Regionale Entwick-
lungsplan Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg (REP A-B-W), der Flachennutzungsplan und der
Landschaftsplan der Stadt Kéthen (Anhalt) ausgewertet.

Flacheneigenschaften

GréBe und Zuschitt (mindestens 40ha, Zuschnitt kompakt und geometrisch)
Erweiterungsoptionen

Beschaffenheit und Topographie (mdglichst ebenes Gelande, hohe Versickerungsfahig-
keit)

Stadtebaulicher Kontext

Nutzungsstruktur des Umfeldes (Konfliktpotentiale im Umfeld)
Agglomeration/Arrondierung (positive Effekte durch Verbund mit Bestandsflachen)
Sonstige Eignung (Eignung fiir andere Nutzungen / konkurrierende Anspriiche)

Lagegunst

Anbindung an B6n (niveau- und kreuzungsfrei)

Gleisanschluss (mdglichst geringe Kosten verkehrliche/stadttechnische ErschlieBung)
ErschlieBungsaufwand

Nutzungskonflikte

Angrenzende schutzwiirdige Nutzungen (Wohngebiete)
Altlasten/Archaologie/Kampfmittel (hoher Kostenaufwand fiir Beseitigung)
Vorhandene Leitungen (Nutzungseinschrankung)

Flachenverfligbarkeit
Anzahl privater und 6ffentlicher Eigentiimer (mdglichst gering)
Umsetzbarkeit (einschréankend sind bestehende Nutzungen)
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Die Bewertung der stddtebaulichen Einzelkriterien erfolgt in den Einstufungen:

Einzelkriterien

+=geeignet | o=bedingtgeeignet | - = nicht geeignet

Die Einzelkriterien werden in sog. ‘Kriterienblécken' thematisch zusammengefasst und
erhalten eine gemeinsame Bewertung in den Kategorien

Kriterienblock
bedingt geeignet nicht geeignet

Wenn ein wesentliches Kriterium nicht verfillt ist, das eigentlich zum Ausschluss der
Flache fihren wirde, wird dies hervorgehoben. Die Bewertung wird jedoch wegen der
besseren Vergleichbarkeit der potenziellen Flachen untereinander trotzdem fortgefiihrt.

Kriterienblock

Landschaftsékologische Kriterien

Auf allen Flachen besteht aufgrund der zu erwartenden hohen Versiegelung (z.B. GRZ
0,8) ein Eingriff in den Naturhaushalt, der erhebliche negative Auswirkungen auf die
nachfolgend aufgefiihrten Schutzgiiter besitzen und die durch geeignete MaBnahmen
ausgeglichen werden mdssen.

Die landschaftsdkologische Bewertung unterscheidet sich im Vergleich zur stadtebauli-
chen Bewertung dadurch, dass die einzelnen Schutzglter zum einen hinsichtlich der
Bestandssituation (‘Bestand/ Bedeutung') bewertet wurden und zum anderen eine Ab-
schatzung hinsichtlich der Auswirkungen durch die Planung erfolgte.

Wichtiger Grundsatz bei der Beurteilung ist zudem, dass je natlrlicher, strukturreicher
sich die Situation des Flachenbestandes und des Umfeldes vor der Nutzungsanderung
darstellt, desto geringer die Eignung der Flache als Standort fiir eine Gewerbeansied-
lung ist.

- Schutzgut Mensch
(Nahe zu schutzwiirdigen Nutzungen / Ausstattung flr Erholung / Wertminde-
rung durch Nahe zu Gewerbe, Verkehrstrassen)

- Schutzqgut Pflanzen/ Tiere
(Ausstattungsgrad der Flache und des Umfeldes mit Biotopstrukturen / Quanti-
tat und Qualitat)

. . N
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- Schutzgut Boden
(Versiegelungsflache/ Fruchtbarkeit Boden)

- Schutzgut Wasser/ Grundwasser
(Versickerungsfahigkeit Boden / Abflussverhalten und Grundwasserneubildungs-
rate / Oberflachengewasser)

- Schutzqgut Klima/ Luft
(Frischlufterzeugung / Kleinklima / Vorbelastung durch B6én)

- Schutzgut Landschaft/ Landschaftsbild
(Visueller Eindruck der Flache / Lage zu Gewerbe und Verkehrstrassen)

- Schutzgut Kultur- und Sachguter
(Vorhandensein von Altlasten / Kulturdenkmalern)

Die /andschaftsékologische Bewertung mittels Einzelkriterien erfolgt in den Einstu-
fungen:

Einzelkriterien

g = gering | m = mittel | h = hoch

Diese Bewertungen werden bei der Beurteilung der Auswirkungen durch die Planung in
die folgenden Bewertungsstufen Uberflhrt:

Kriterienblock

erheblich negative

bedingt geeignet AT AT

Stadt Kéthen (Anhalt)- Standortalternativenpriifung

Insgesamt wurden in der Stadtebaulichen Planung 7 Standorte entlang der B6n un-
tersucht. Hierbei handelt es sich um einheitlich ackerbaulich genutzte Flachen, die
randseits durch eine mehr oder weniger vorbelastete Nutzung durch Gewerbe und Er-
schlieBung gekennzeichnet sind.

Im Ergebnis der Untersuchung wurde ersichtlich, dass die Flachen gemaB den ausge-
wahlten Kriterien einen unterschiedlichen Grad der Eignung als Gewerbeflache aufwei-
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sen. Die Ergebnisse sind eindeutig und die Flachen werden als NICHT, BEDINGT,
GUT oder AM BESTEN geeignet klassifiziert.

Die Beurteilung der Einzelflachen ist im Folgenden aufgefiihrt.

Flache 1
nicht als Standort fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie geeignet, jedoch zur Er-
weiterung des Gewerbegebiets Ost gut geeignet

- Kriterium erforderliche FlachengréBe von mindestens 40ha nicht erflillt

- die Flache ist entsprechend den (ibrigen stadtebaulichen Kriterien gut geeignet,
lediglich die Flachenverfiigbarkeit erhalt eine mittlere Wertung

- flr die Schutzglter Pflanzen und Tiere, Geologie und Boden, Wasser sowie Kli-
ma/ Luft ergeben sich erhebliche negative Auswirkungen

Flache 2
nicht als Standort fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie geeignet, ist jedoch zur
Erweiterung des Gewerbegebiets Ost gut geeignet

- Kriterium erforderliche FlachengréBe von mindestens 40ha nicht erflillt

- die Flache ist entsprechend den (brigen stadtebaulichen Kriterien geeignet bis
bedingt geeignet. Insbesondere der stadtebauliche Kontext und Nutzungskon-
flikte wirdaufgrund méglicher Nachbarschaftskonflikte im Vergleich zur Flache 1
unglinstiger beurteilt

- flr alle Schutzgiiter ergeben sich bedingte (mittlere) Eignungen als Gewerbe-
gebiet

Flache 3a
am besten geeigneter Standort fiir die Ansiedlung eines Logistik-/ Gewerbe-
/ Industriebetriebes im Stadtgebiet

- alle wesentlichen stadtebaulichen Kriterien erflillt
- flr alle Schutzgiter ergeben sich im Durchschnitt bedingte (mittlere) Eignungen
als Gewerbegebiet

Flache 3b
als Standort fiir die Ansiedlung eines Logistik-/ Gewerbe- / Industriebetrie-
bes geeignet

- geringerer Erflillungsgrad der stadtebaulichen Kriterien als Flache 3a

- negativ: fehlende Arrondierung mit der bebauten Ortslage

- negativ: ungentgende Einfiigung des Standortes in die vorhandene Nutzungs-
struktur
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- flr alle Schutzgiiter ergeben sich bedingte (mittlere) Eignungen als Gewerbe-
gebiet

Flache 4
nicht als Standort fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie geeignet

- keine Anbindung an B 6n

- negativ: Kriterium stadtebaulicher Kontext nicht geeignet

- flr alle Schutzgiiter ergeben sich bedingte (mittlere) Eignungen als Gewerbe-
gebiet bzw. erhebliche negative Auswirkungen

Flache 5
als Standort fiir die Ansiedlung eines Logistik-/ Gewerbe- / Industriebetrie-
bes geeignet

- hinsichtlich Flacheneigenschaften geeignet

- die Ubrigen stadtebauliche Kriterien nur bedingt geeignet, isolierter Standort

- flr alle Schutzgiiter ergeben sich bedingte (mittlere) Eignungen als Gewerbe-
gebiet bzw. erhebliche negative Auswirkungen

Flache 6
derzeit nicht als Standort fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie geeignet

- hinsichtlich der stadtebaulichen Kriterien Flacheneigenschaften, stadtebaulicher
Kontext, Standortfaktor-Lagegunst und Nutzungskonflikte fir die Entwicklung
als Gewerbeflache gut geeignet

- hinsichtlich der stadtebaulichen Kriterien ,Flachenverfligbarkeit' und ,Planungs-
vorgaben' nicht geeignet, da Lage nicht innerhalb des Gemeindegebietes der
Stadt Kéthen (Anhalt)

- flr alle Schutzgliter ergeben sich unproblematische bis bedingte (mittlere) Eig-
nungen als Gewerbegebiet.

Die Flache 6 weist zwar im Vergleich zur Flache 3a weitaus bessere Bewertungser-
gebnisse auf, einer Ausweisung standen jedoch 2014 die negativen Bewertungen hin-
sichtlich der Planungsvorgaben und der Flachenverfligbarkeit (Fldche befand sich nicht
innerhalb des Gemeindegebietes der Stadt Kéthen (Anhalt), sondern gehérte zur Stadt
Sudliches Anhalt) entgegen. Die Eingemeindung nach Kéthen (Anhalt) mit Hilfe eines
Flachentausches erschien damals kurzfristig nicht umsetzbar, so dass seitens der Stadt
Kéthen (Anhalt) die Flache 3a als Vorzugsvariante priorisiert wurde und der Beschluss
zur Einleitung des Verfahrens zur 35. Anderung des Flichennutzungsplanes bezogen
auf diese Flache gefasst wurde.
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Nachfolgend wird noch einmal zusammenfassend dargestellt, warum die Flache 6 am

besten flir die Ausweisung als Gewerbe-, Industrie- bzw. Logistikstandort geeignet und
hier diese hier stadtebaulich sinnvoll ist.

Raumordnerische Vorgaben stehen dem Vorhaben auf der Flache nicht (mehr)
entgegen. Die Flache liegt nach Flachentausch und Gebietsanderungsvereinba-
rung innerhalb des Gemeindegebietes der Stadt Kothen (Anhalt). Die Flache
wird im 1. Entwurf zum REP 2016 als regional bedeutsamer Standort fiir In-
dustrie und Gewerbe und gleichzeitig als regional bedeutsamer Standort fiir Lo-
gistik Nr. 4 Kéthen (Anhalt) an der B 6n ausgewiesen.

Die Flache ist mit 94,63ha flir heutige Anspriiche von Gewerbe-, Industrie- und
Logistikunternehmen ausreichend groB.

Die Flache ist eben und damit mit geringem Flachenaufbereitungsaufwand wirt-
schaftlicher zu erschlieBen und zu bebauen. Sie ist ebenfalls kompakt und geo-
metrisch (quadratisch, rechteckig) zugeschnitten und erdffnet demzufolge
groBtmaogliche Freiheit bei der Anordnung der Gebdude, Nebenanlagen sowie
des Freigelandes. Die Versickerungsfahigkeit ist aufgrund des Flurwasserab-
stands von mehr als 5m gut.

Die Flache liegt mit Ausnahme der im Sidosten angrenzenden Kleingartenanla-
ge abseits sensibler, schutzbediirftiger Wohnnutzungen. Somit ist von keinen
bzw. nur dauBerst geringen negativen Einwirkungen auf die benachbarten Nut-
zungen auszugehen. Zur Stadt Kéthen (Anhalt) bietet die héher gelegene Tras-
se der B 6n eine stadtebauliche bzw. visuelle Zasur. Der Damm schottet die In-
nenstadt ebenfalls gegen evtl. entstehende Larmemissionen aus dem zukiinfti-
gen Gewerbegebiet ab.

Bei einer Entwicklung der Flache als Gewerbegebiet entstehen Agglomerations-
effekte. Nordlich der B 6n erstreckt sich bereits das Industrie- und Gewerbege-
biet Kéthen - Ost. Zwischen diesem Gebiet und der Bahntrasse bestehen noch
Freiflichen (Acker), die fiir eine Erweiterung des Gebietes Kothen-Ost auch
aufgrund der guten Anbindungsmdglichkeit an die B 6n genutzt werden koénn-
ten und zu einer Aufwertung dieses Standortes fiihren wiirden. Gemeinsam mit
dem Gewerbebestand, den Erganzungspotenzialen und der neu dargestellten
gewerblichen Bauflache kdnnte die schon bestehende Gewerbeachse 6stlich der
Bahntrasse weiter fortgeflihrt, aufgefiillt und von Norden und Siden an den
Knotenpunkt der B 6n-B 183 herangefiihrt werden. Hierdurch entstiinde eine
gewerbliche Konzentration, die auch dazu fihrt, dass infrastrukturelle Einrich-
tungen gemeinsam genutzt werden. Dies entspricht dem Grundsatz des spar-
samen Umgangs mit Grund und Boden.

Die Flache liegt direkt an der B 6n und der niveau- und kreuzungsfreien Auf-/
Abfahrt B 6n-B 183. Hierdurch weist sie eine hohe Lagegunst auf. Uber die B 6n
sind die BAB 14 und BAB 9 schnell zu erreichen. Ebenfalls direkt neben der Fla-
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che verlduft eine Bahntrasse. Zusatzlich kénnte der vorhandene Giiterbahnhof
im Sldosten des Stadtgebietes genutzt werden.

- Die Flache kann verkehrstechnisch, aber auch versorgungstechnisch (Wasser,
Abwasser, Strom, Gas, Telekom usw.) mit geringem Aufwand an das bestehen-
de Netz angeschlossen werden, da in unmittelbarer Nachbarschaft, z.B. entlang
der B183, schon wichtige Versorgungsleitungen verlaufen.

- Auf der Flache sind keine Altlasten, archdologische Denkmaler, unter- oder
oberirdische Leitungen, Gebdude oder Einrichtungen bekannt, die gesichert,
beseitigt oder verlegt werden missten. Somit ist eine uneingeschrankte Nut-
zung der Flache ohne vorherige Beraumungen erforderlich.

- Die Flache bis auf den Gehdlzbestand am &stlichen Rand der Bahntrasse keiner-
lei Vegetation auf. Wertvolle Biotopstrukturen sind somit nicht vorhanden. Auf-
grund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung ist nicht von schitzenswer-
ten Tierpopulationen auszugehen.

- Von einer Beeintrachtigung des Landschaftsbildes bzw. der Erholungsfunktion
ist aufgrund der Lage der Flache inmitten von ausgeraumten Ackerfluren nicht
auszugehen.

- Ausreichend groBe und geeignete Flachen fir BegriinungsmaBnahmen sind
vorhanden.

Aus der Entwicklung der Flache als gewerbliche Bauflache ergeben sich aber auch ne-
gative Aspekte. Es handelt sich um eine derzeit ackerwirtschaftlich genutzte Flache mit
hoher Fruchtbarkeit/ Bodenwertzahl. Bei einer Entwicklung als Gewerbestandort wird
der Landwirtschaft eine wertvolle Flache entzogen. Zudem gehdrt die Flache zu einem
groBraumigen Kaltluftentstehungsgebiet sidlich der Stadt, welches zur Be-/ Entliiftung
des Stadtgebietes beitragt. Diese Funktion ist jedoch bereits aufgrund der Trasse der
B6n, die in diesem Abschnitt auf einem Damm verlauft, beeintrachtigt bzw. gestort.

Aus dem zuvor Dargestellten wird deutlich, dass die Darstellung der Flache als gewerb-
liche Bauflache aus stadtebaulichen, verkehrstechnischen und infrastrukturellen Griin-
den an dieser Stelle im Stadtgebiet von Kéthen (Anhalt) gerechtfertigt und sinnvoll ist.
Die wirtschaftlichen Entwicklungschancen verbunden mit der Schaffung neuer Arbeits-
platze, die sich aufgrund des Ausbaus der B 6n und damit der schnellen Anbindung an
das Autobahnnetz ergeben, werden somit genutzt. Zudem wird das im Osten von
Kéthen (Anhalt) schon vorhandene Gewerbe bandartig entlang der B 183 weiter Rich-
tung Siden fortgefiihrt, was zu Agglomerationseffekten fiihrt. Die Weiterentwicklung
von Gewerbe erfolgt im Sidosten von Kéthen (Anhalt) abseits sensibler Wohnnutzun-
gen und anderer schiitzenswerter Funktionen, so dass es hier zu keinen Belastungen
und negativen Auswirkungen auf die Einwohner kommt. Das Gebiet beinhaltet ausrei-
chend Flachenpotenzial, um durch Be- und EingriinungsmaBnahmen eine Einbettung
des Gebietes in das landschaftliche Umfeld zu gewahrleisten.
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6. Umweltbericht

Nach § 14 BUNDESNATURSCHUTZGESETZ UND NACH NATURSCHUTZGESETZ LAND SACHSEN-
ANHALT (BNATSCHG) sind Eingriffe in Natur und Landschaft Veranderungen der Gestalt
oder Nutzung von Grundflachen oder Verdanderungen des mit der belebten Boden-
schicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen
kdnnen.

Laut § 15 BNATSCHG ist der Verursacher eines solchen Eingriffs verpflichtet, vermeidba-
re Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen bzw. unvermeidbare
Beeintrachtigungen durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
auszugleichen (AusgleichsmaBnahmen) oder in sonstiger Weise zu kompensieren (Er-
satzmaBnahmen).

Der Umweltbericht liegt zum gegenwartigen Planungsstand (Vorentwurf) noch nicht
vor und wird im weiteren Verlauf der Planung entsprechend der Inhalte gemaB Anlage
1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BAUGB erstellt. Die Ermittlung der Eingriffsintensitdt der
erheblichen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes erfolgt auf der Grundlage der
RICHTLINIE UBER DIE BEWERTUNG UND BILANZIERUNG VON EINGRIFFEN IM LAND SACHSEN-
ANHALT (BEWERTUNGSMODELL SACHSEN-ANHALT).

7. ErschlieBung

7.1 VerkehrserschlieBung

Die ErschlieBung des Plangebiets ist Gber die B183 gegeben. Innerhalb des Gebietes ist
der Bau von ErschlieBungsstraBen ndétig, die Uber einen zentralen Knotenpunkt auf die
B183 filhren mussen.

7.2 Wasserwirtschaftliche ErschlieBung

Trinkwasser
Das Plangebiet ist derzeit nicht an die Trinkwasserversorgung angeschlossen. Die Ver-
sorgung kann zentral iber die MIDEWA GmbH sichergestellt werden.

Niederschlagswasser
Aus Grinden der besseren Grundwasserneubildungsrate sollte das Regenwasser im
Plangebiet mdglichst dezentral versickert werden. Die Mdglichkeiten zur dezentralen
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Versickerung des Oberflachenwassers sind aufgrund der relativ hohen Grundwasserflu-
rabstdande (5m und hoéher) als relativ glinstig zu beurteilen. (Quelle: Anhang E-
Grundwasserflurabstande REP 2016 - 1. Entwurf)

Abwasser

Das Plangebiet ist derzeit nicht an ein Abwassernetz angeschlossen. Dies ist jedoch
maoglicherweise Uber den Anschluss an die Druckleitung entlang der B183 mdglich. Die
Kldrung der Abwasser erfolgt in der Klaranlage Kéthen durch den Abwasserverband
Kéthen.

7.3 Brandschutz

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist nach § 2 (1) und (2) Nr. 1 des Brandschutz- und Hilfeleis-
tungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt flir den abwehrenden Brandschutz und die
Hilfeleistung in ihrem Gebiet zustandig und hat fiir eine ausreichende Léschwasserver-
sorgung in ihrem Gebiet zu sorgen. Dies trifft auch auf das Plangebiet zu, sobald die
Flache zum Gemeindegebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) gehort.

7.4 Energieversorgung/ Telekommunikation

Das Plangebiet ist derzeit nicht an die Energieversorgung angeschlossen. Eine Versor-
gung mit Elektroenergie kann durch die enviaM sichergestellt werden.

Ebenfalls erscheint der Anschluss an das Gasversorgungsnetz der Netzgesellschaft mbH
maoglich.

Das Plangebiet ist derzeit nicht an die Telekommunikation angeschlossen. Die fernmel-
detechnische Versorgung kann jedoch durch Anschluss an das Leitungsnetz durch die
Deutsche Telekom AG gesichert werden.

7.5 Abfallbeseitigung

Fir das Plangebiet besteht derzeit keine Abfallentsorgung. Trager der Abfallbeseitigung
ist der Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Die Entsorgung der anfallenden Abfalle erfolgt durch
den vom Landkreis beauftragten Dritten.

8. Nachrichtliche Ubernahmen, Kennzeichnungen und
Hinweise
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8.1 Altlasten

Altlasten sind nach jetzigem Stand innerhalb des Plangebietes nicht bekannt. Dem Fla-
chennutzungsplan der Gemeinde GroBbadegast ist zu entnehmen, dass slidwestlich
des Plangebietes eine Altlastenverdachtsflache (eh. Deponie) besteht. Dies hat jedoch
keine Auswirkungen auf das Plangebiet selbst.

8.2 Archdaologische Fundstellen

Archdologische Fundstellen sind derzeit innerhalb des Plangebietes nicht bekannt.
Fir den Fall, dass Bodenfunde aus ur- und friihgeschichtlicher Zeit zutage treten, sind
nachfolgende Hinweise zu beachten:

~Wer bei Arbeiten oder bei anderen MaBnahmen in der Erde oder im Wasser Sachen
oder Spuren von Sachen findet, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass
sie Kulturdenkmale sind (archaologische und bauarchdologische Bodenfunde), hat die-
se zu erhalten und der zustandigen unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen.

Der Bodenfund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige
unverandert zu lassen und vor Gefahren fur die Erhaltung der Bodenfunde zu schiitzen.
Das Landesamt fur Archdologische Denkmalpflege und von ihm Beauftragte sind be-
rechtigt, die Fundstelle nach archdologischen Befunden zu untersuchen und Bodenfun-
de zu bergen" (§ 9 (3) DSCHG LSA).

»,Erd- und Bauarbeiten, bei denen zu vermuten ist, dass Kulturdenkmaler entdeckt wer-
den, bediirfen der Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehdrde und sind rechtzei-
tig anzuzeigen. Wenn die untere Denkmalschutzbehdérde nicht innerhalb von 4 Wochen
widerspricht, gilt die Genehmigung als erteilt." (§ 14 (2) DSCHG LSA).

Notwendige Dokumentationen gem. § 14 (9) DScHG LSA sind durch den Vorhabentra-
ger abzusichern.

9. Verfahren
9.1 Beteiligung der Offentlichkeit

Zur Darlegung und Erdrterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird am
xX.xX.2017 in Form einer Informationsveranstaltung eine friihzeitige Offentlichkeits-
beteiligung gemaB § 3 Abs. 1 BAUGB durchgefiihrt. AuBerdem wird der Offentlichkeit
vom xx.xx.2017 bis einschlieBlich xx.xx.2017 Gelegenheit zur AuBerung und Erorte-
rung gegeben.
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Der Entwurf der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes wird gemaB § 3 Abs. 2
BAUGB mit Begriindung und Umweltbericht sowie den nach Einschatzung der Stadt
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen vom
xx.xx.2017 bis einschlieBlich xx.xx.2017 o&ffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der
Auslegung werden am xx.xx.2017 im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) Nr. xx
nach § 3 Abs. 2 BAUGB mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass Anregungen wahrend
dieser Auslegungsfrist vorgebracht werden kdénnen.

9.2 Beteiligung der Behorden
Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch
die Planung beriihrt werden kann, werden friihzeitig gemaB § 4 Abs. 1 BAUGB an der
Planung beteiligt. Sie werden mit Schreiben vom xx.xx.2017 zur AuBerung auch im
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
nach § 2 Abs. 4 BAUGB aufgefordert.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange werden mit Schreiben vom
xX.xX.201x gemaB § 4 Abs. 2 BAUGB zum Entwurf erneut beteiligt und gemaB § 3
Abs. 2 BAUGB von der 6éffentlichen Auslegung benachrichtigt. Auf der Grundlage des §
4 Abs. 2 BAUGB setzt die Stadt den Behdrden, Nachbargemeinden und sonstigen Tra-
gern Offentlicher Belange fiir die Abgabe ihrer Stellungnahme eine Frist.
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- SACHLICHER TEILPLAN ,WINDENERGIENUTZUNG IN DER PLANUNGSREGION ANHALT-
BITTERFELD-WITTENBERG" vom 29.11.2012

- SACHLICHER TEILPLAN ,,DASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN IN DER
PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG ' beschlossen durch die Regio-
nalversammlung am 27.03.2014, genehmigt durch die oberste Landespla-
nungsbehérde am 23.06.2014, in Kraft seit 26.07.2014

- REGIONALER ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG mit den Planinhalten ,Raumstruktur, standortpotenziale, technische
Infrastruktur und Freiraumstruktur®, Neuaufstellung REP - 1. Entwurf - Stand
27.05.2016

PRUFUNG DER VORRANGSTANDORTE FUR INDUSTRIE, GEWERBE UND LOGISTIK - STAND
27.05.2016

RICHTLINIE ZUR BEWERTUNG UND BILANZIERUNG VON EINGRIFFEN IM LAND SACHSEN-ANHALT
(BEWERTUNGSMODELL SACHSEN-ANHALT) Gem. RdErl. des MLU, MBV, MI und MW vom
16.11.2004 (MBI. LSA Nr. 53/2004 vom 27.12.2004, S. 685), Wiederinkraftsetzung
und zuletzt geéndert am 12.03.2009 (MBI. LSA Nr. 13/2009 S. 250)

SATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT) UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ DER
BAUME (BAUMSCHUTZSATZUNG) vom 14.12.2000, zuletzt geéndert durch die 1. Ande-
rungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) tber die Erhaltung, Pflege und
den Schutz der Baume (Baumschutzsatzung) vom 25.10.2001

SATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT) UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ DER
HECKEN (HECKENSCHUTZSATZUNG) vom 27.05.2005, zuletzt gedndert durch die 1. An-
derungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) iber die Erhaltung, Pflege
und den Schutz der Hecken (Heckenschutzsatzung) vom 19.06.2004

SECHSTE ALLGEMEINE VERWALTUNGSVORSCHRIFT ZUM BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ -
TECHNISCHE ANLEITUNG ZUM SCHUTZ GEGEN LARM (TA-LARM) vom 26.08.1998 (GemMBI.
S. 503)

STADTEBAULICHE PLANUNG FUR LOGISTIK, GEWERBE UND INDUSTRIE DER STADT KOTHEN —
STANDORTALTERNATIVENPRUFUNG, Stand 17.04.2014, erarbeitet vom Biiro flir Raum-
planung, Kéthen

TECHNISCHE ANLEITUNG ZUM SCHUTZ ZUR REINHALTUNG DER LUFT (TA LUFT) vom 27.02.1986
(GemMBI. S. 95)

UMWELTSCHADENSGESETZ vom 10 Mai 2007 (BGBI. I S. 666), zuletzt geandert durch Arti-
kel des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585)

VERORDNUNG UBER DEN SCHUTZ DES BAUM- UND HECKENBESTANDES IM LANDKREIS KOTHEN
(ANHALT) vom 09. August 1994 (Amtsblatt des Landkreises Kéthen (Anhalt)
Nr. 16/ 94)
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VERORDNUNG UBER DEN LANDESENTWICKLUNGSPLAN DES LANDES SACHSEN-ANHALT 2010 - LEP-
LSA - vom 16. Februar 2011 (GVBI. LSA S. 160), giiltig ab 12.03.2011

VERORDNUNG UBER DIE AUSARBEITUNG DER BAULEITPLANE UND DIE DARSTELLUNG DES PLANIN-
HALTS (PLANZEICHENVERORDNUNG 1990 — PLANZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI.
19911, S. 58), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes zur Forderung des Kili-
maschutzes bei der Entwicklung in den Stadten und Gemeinden vom 22.07.2011
(BGBI. I, S. 1509)

VERORDNUNG ZUM SCHUTZ WILD LEBENDER TIER- UND PFLANZENARTEN
(BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG — BARTSCHV) vom 16 02.2005 (BGBI. I S. 258, ber.
S. 896), zuletzt gedndert durch Art. 22 G zur Neuregelung des Rechts des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege vom 29.07.2009 (BGBI. I S. 2542)

A |
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Anlagen:

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Darstellungen im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde
GroBbadegast)

Karte zur stadtebaulichen Planung fiir Logistik/Gewerbe/Industrie der Stadt
Kéthen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung (alle 7 Flachen)

Karte zur stadtebaulichen Planung fiir Logistik/Gewerbe/Industrie der Stadt
Kéthen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung (Bogen Flache 6))





Anlage 1 Blatt 1
zur Begriindung 4. Ergadnzung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt)

Auszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzung-
splan der Gemeinde GroRbadegast

MafRstab 1 : 5 000






Anlage 1 Blatt 2

zur Begrindung 4. Ergéanzung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt)

PLANZEICHENERKLARUNG

HRCRER

SO

-

Wohnbauflache

Gemischte Bauflache

Gewerbliche Bauflache

Flachen fir den Gemeinbedarf
Einrichtungen:

Offentliche Verwaltung
Schule
Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

NOC3QO

Feuerwehr

Flachen fiir den Gberdrtlichen Verkehr und fiir die értlichen Hauptverkehrsziige
Bahnanlagen

Hauptversorgungsleitungen

oberirdisch
unterirdisch

G =Gas
E = Elektrizitat
W = Wasser

Grlnflachen

hier:
Parkanlage
Dauerkleingarten

Sportplatz

Friedhof

S0 #

Spielplatz

Wasserflachen

Flachen fiir die Landwirtschaft

Flachen fur Wald

Umgrenzung von Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

Nachrichtliche Uberanhme:

o]

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegen

Hinweise und Kennzeichnungen:

Q

X
b

Arché&ologischer Fundplatz

Kennzeichnung der Lage, deren Béden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen
belastet sind

Miilldeponie

Umgrenzung der Flachen, unter denen der Bergbau umgeht
oder die flir den Abbau von Mineralien bestimmt sind






Anlage 2

Kéthen (Anhalt)

zur Begriindung 4. Ergénzung des FNP der Stadt
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Anlage 3
zur Begrindung 4. Ergdnzung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt)

Stadtebauliche Planung fir Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen (Anhalt)

Vergleichende Bewertung: Standort/ Flache Nr. 6 FlachengréBe: ca. 81,3 ha
A L - -
\ ) Erlauterungen zur Bewertung
EER Stadtebauliche Bewertung
J\\ Einzelkriterien
i 7 : N N + = geeignet | o =bedingt geeignet | - = nicht geeignet
_ ’ @ g Kriterienblock
) '\ 1L bedingt geeignet nicht geeignet
\ } , IR Landschafts6kologische Bewertung
N A\ | i / Einzelkriterien
- L XW J o~ g = gering | m = mittel | h = hoch
‘ ' Kriterienblock
I ™ ) " _ - . erheblich negative
edingt geeignet AUSWI
N W wirkungen
S~ uswirkunge
Stédtebauliche Bewertung Landschaftsékologische Bewertung
Flache 6 befindet sich sidlich der B6n in unmittelbarer Nahe zur ,groBen ,, Abfahrt“, zwischen der B183 hutz B nd/ B n Auswirkunaen rch Planun
Beschreibung und der Bahnstrecke nach Halle; die Flache ist bis auf eine Teilflache (Gelande der StraBenmeisterei) Schutzgut estand/ Bedeutung us ungen durc anung
unbebaut; sie liegt in der Gemarkung von GroBbadegast, im Stadtgebiet Stdliches Anhalt. Mensch intensiv genutzte Ackerflache in stidéstlicher g mégliche Beeintrachtigungen fiir die
— Ortsrandlage zwischen der Bahntrasse und nahegelegene Gartenanlage
Kriterien Bewertung der B 183 gelegen; unmittelbar stdlich an die
m n Trasse der B6n angrenzend mit zukiinftig
1) Flac!\enelgenschaf.ten durch eine direkte Anbindung an die B6én
- GréBe und Zuschnitt - ca. 81,3 ha, bis auf 1.500 gm (StraBenmeisterei) fiir Gewerbe nutzbar erschlossen; norddstlich der Flache, an der B
- Erweiterungsoptionen - in Richtung Stiden 183, vereinzeltes Grundstuck der StraBen-
- Beschaffenheit und Topogra- | - ebenes Gelande, Untergrundverhaltnisse nicht bekannt meisterei; in stidostlicher Nahe befindet sich
hie eine Gartenanlage; ansonsten ausschlieBlich
P ackerbauliche Nutzung
Pflanzen und Tiere intensiv genutzte Ackerflache ohne weitere g ausreichende Ersatzlebensrdume in der
Biotopstrukturen; nur randseits der Bahntrasse n&dheren Umgebung vorhanden
vereinzelt ausgepragte Gehdlzstruktur
Geologie/ Boden ebene, groBfléchig intensiv genutzte Ackerfla- h unwiederbringliche Veranderung der
che mit hochwertigen Boéden; Bodenstruktur durch mégliche Neuver-
keine Altlastenverdachtsflache sieglung
Ill) Stadtebaulicher Kontext Wasser keine Oberflachengewasser g Beeintrachtigung des Grundwassers; m
- Nutzungsstruktur des Umfel- - nordlich B6n, dahinter Landwirtschaftsflache (pot. Gewerbeflache), westlich Bahnstrecke Erhqhung des Wasserabflusses und
. . . . g . Verringerung der Versickerung durch
des nach Halle, dahinter Landwirtschaftsflache; westlich und siidlich ebenfalls Landwirt- Neuversiegelung
schaftsflache; in 300 m Entfernung Kleingartenanlage Klima/ Luft groBflachig intensiv genutzte Ackerflache; m | kleinklimatische Beeintrachtigungen
- Agglomeration/ Arrondierung - Gewerbeachse 6stlich der Bahnlinie MD-Halle wird weitergefihrt und kann an den Ver- Kaltluftentstehungsgebiet durch Versieglung und Bebauung; mini-
kehrsknotenpunkt Bén/ B183 herangefiihrt werden, Aufwertung GE Ost mierende Auswirkungen durch Bén
- sonstige Eignung - landwirtschaftliche Nutzflache, Offenflache fiir Kaltluftschneise Landschaft/ die Trasse der zukinftig nérdlich verlaufenden m | allgemeine Veranderung des Land-
: B6n liegt deutlich Uber dem Niveau der Ubrigen schaftsbildes durch gewerbliche Bebau-
1) Star!dortfaktor/ ERERITELD ) ) . ) Landschaftsbild Flachen und verhindert eine direkte Sichtver- ung, verminderte Beeintr&chtigung des
- Anbindung an Bén - unmittelbar an ,groBe’ Abfahrt (niveau- und kreuzungsfrei) angebunden bindung zum Stadtbereich; das Landschafts- Landschaftsbildes durch Vorbelastung
- Gleisanschluss - Gleisanschluss liegt an bild ist daher vorbelastet der Bén
- ErschlieBungsaufwand - verkehrliche und technische ErschlieBung mit geringem Aufwand méglich, da in der Nahe Kultur- und Sachgiiter | nicht bekannt g
vorhanden
SpbbEheE el . o Vermeidung/ Minderung Ausgleich Hinweise Bebauungsplan
- angrenzende schutzwiirdige - keine schutzbediirftigen Nutzungen betroffen
Nutzungen - uneingeschrénkte Nutzung mdglich ® Anlage von Kompensationsflachen fur
- Altlasten, Archiologie, - nicht bekannt o . Pflanzen und Tiere der offenen Feldflur o geringe bauliche Verdichtung
Kampfmittel ® Minimierung des Versieglungsgrades ® zusétzliche SichtschutzmaBnahmen entlang | Grinfestset Gestalt
- vorhandene Leitungen - nicht bekannt ® Erhalt der vorhandenen Griinstrukturen ?eer:aislgg:: gelegenen B 183 und der Gar- dé?%:rfdsfefégﬂin zur Gestaltung
VI) Flachenverfiigbarkeit
- Anzahl der privaten und - nicht bekannt; Flache gehért nicht zum Stadtgebiet Kéthen =
offentlichen Eigentiimer - Flachentausch mit Stadt Stdliches Anhalt erforderlich, kurzfristig nicht umsetzbar
- Umsetzbarkeit - keine Nutzungen ansassig, die ausgelagert werden missten +






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 5  Begründung mit Anlagen 4. Ergänzung FNP.pdf


